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Telegramm⸗Abreffe :
„ Journal Mannheim . “

In der Poſtliſte eingetragen unken
Nr . 2802 .

Abonnement :
60 Bfa . monatlich ,

Bringerlohn 10 Pfg . monatlich
durch die Poſt bez. incl . Poſtauf⸗

ſchlag N. . 30 pro Quartal ,

Inſerate :
Die Folonel⸗Zeile 20 Pfg .

Dle Neklamen⸗Zelle 60 Pfg⸗
Elnzel⸗Nummern 8 Pfg .
Dohppel⸗Nummern 5 Pfg .

( Badiſche Volkszeitung . )
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der Stadt Mannheim und Umgebung .

unheimer Journal .
( 108 . Jahrgang . )

Erſcheint wöchentlich ſteben Mal ,

Stleſenſte und verbreilele Jeitung in Maunheim und Amgegeud .

Verantwortlich ;
für den politiſchen u. allg . Theil ; !

8 Eruſt Otto Hoppy .
für den lokalen und prov . Theil :

Eruft Müller .
für den Inſeratentheil :

Karl Apfel .
Notationsdruck und Verlag der

Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗
druckerei ,

( Erſte Mannbeimer Typograph .
Anſtalt . )

( Das „ Mannheimer Journal “
iſt Eigenthum des kafholiſchen

Bürgerhoſpitals . )
ſämmtlich in Mannheim . 5

( Mannheimer Volksblatt . )
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Sonntag , 21 . Auguſt 1398 . (elepheu-Ar. 2ʃ8 . )

Bismarck über auswärtige Politik .

Herr Memminger fährt fort , politiſche Plaudereien des Fürſten

Bismarck wiederzugeben . In der jüngſten Nummer ſeines Blattes

erzählt er , wie Fürſt Bisamrck über die öſterreichiſchen Verhältniſſe

dachte :
Die Deutſchen in Oeſterreich gehen nicht zu Grunde , ſie müſſen

ſich nur ſelber helfen ; ſte müſſen es machen wie die Slaven und

Ungarn , ſie müſſen unter Einer Parole und Fahne marſchiren : das

„ Getrennt marſchiren “ und „ Vereint ſchlagen “ iſt allerdings eine be⸗

währte Regel , aber nur dann , wenn man eine einheitliche Führung
wie die Moltke ' s hat . Aber wenn gar die Ultramontanen zur Füh⸗
rung unter den Deutſchen ſich drängen , dann weiß ich im Voraus ,
daß es nicht auf die Einigung der Deutſchen , ſondern auf deren Zer⸗
ſplitterung und Schwächung abgeſehen iſt . Darauf geht ja die ganze
ultramontane Politik hinaus : in Frankreich iſt ſie demokratiſch , in

Italien republikaniſch , in Deutſchland „chriſtlich⸗ſozial “ oder wenn ' s

paßt ſozialdemokratiſch in Schwarz , in Oeſterreich feudal⸗tſchechiſch .
Die Deutſchen in Oeſterreich haben vielleicht im Laufe der Zeit etwas

gelernt . Die öſterreichiſchen Adeligen werden in ihrer großen Mehr⸗
heit überhaupt nie mehr etwas lernen . Freilich iſt es immer nicht
ſicher , ob der Kaiſer und ſeine Staatsmänner lange mit einer nicht⸗
deutſchen Mehrheit hauſen können . Gerade jene Elemente , denen das

Zeug zur Staatenbildung abgeht , werden in der Regel maßlos frech ,
unbverſchämt , begehrlich und ſelbſtſüchtig , ſo daß ſie dann niedergebeugt
oder geknickt werden müſſen . Das iſt das Geheimniß , warum dahinten
in der Türkei der Türke bisher der einzig mögliche Herr war . Man
hält in Europa den Sultan für krank , aber ich halte ihn für einen Dip⸗
lomaten der den Anderen am Goldenen Horn meiſt über iſt .

Ueber ſeine ruſſiſche Politik faßte Fürſt Bismarck ſich recht

kurz :
Ich ſuchte den Frieden zu bewahren und ſtieß mich um dieſes

großen Zweckes willen an Dingen nicht , welche aufgeregten und erreg⸗
baxen Politikern Veranlaſſung zu Conflikten gegeben hätten . So

überging ich die Prahlhanſereien des eitlen ruſſiſchen Reichskanzlers
Gortſchakow , der ſich rühmte , er habe uns an einer neuen Kriegser⸗
klärung gegen Frankreich gehindert ; ich ließ ihn ſchwätzen . Was wollen
wir auch mit Rußland oder in Rußland ſuchen ? Wenn wir es wirk⸗

lich beſiegen , dann bekämen wir höchſtens wieder die unruhige , polniſche
Nachbarſchaft , welche ſich ſo wenig zu einem ſelbſtſtändigen ſtaatlichen
Organismus eignet wie die heutige Judenſchaft zu einem neuen Reiche
Judäa . Von Rußland iſt nichts zu holen . Deutſchland iſt uns ſelbſt
genug . Wir ſind ſatt .

Rußland iſt Bismarcks erſte und letzte Auslandsliebe geweſen ,

und England iſt der Gegenſtand ſeiner beſonderen Abneigung bis an

ſein Ende geblieben . Aus jeder der folgenden Zeilen grollt denn auch

der politiſche Widerwillen hervor :
Wenn den Engländern die Ausbreitung Rußlands in Aſien miß⸗

fällt , ſo mögen ſie es mit den Ruſſen ausmachen . Hoffentlich wird

Aunſer Kaiſer durch die Enttäuſchungen , welche ihm ſeine Freundſchaft
für das Haus Stuart u. Cie . einbringen wird , von der unſeligen Ge⸗

wohnheit der deutſchen Fürſten abkommen , dem Wolf John Bull gegen⸗
über die undankbare Rolle des gutmüthigen Kranichs zu ſpielen und

für das engliſche Intereſſe Kriege auf dem Feſtlande zu führen . Als

wir im Gedränge waren , hat England ſich auf die Seite unſerer Feinde
geſtellt und das Geſchäft auf zwei Seiten zu machen geſucht . Wenn

alſo England zwiſchen das franzöſiſche Roß und den ruſſiſchen Ele⸗

fanten kommt , wollen wir Deutſche nicht mit der großen Ofengabel
dreinfahren , ſondern ruhig zuſchauen , wie der ſteifleineneLord gequetſcht
wird , daß er nach Gott ſchreit !

Deutſches Neich .

Eine prompte Erledigung

hak ein Fall von Soldatenmißhandlung erfahren , über den in
Breslauer Blättern Mittheilung gemacht wird . In Liegnitz
hatte ein Unteroffizier Walter drei Füſiliere mit einem ſtähler⸗
nen Gewehrwiſchſtock geſchlagen und einen derſelben , der ſich
Tags darauf in Folge der Mißhandlung krank melden wollte ,
an dieſer Abſicht durch Androhung von Strafe gehindert . Dieſen
Thatbeſtand theilte ein Zivilliſt auf Grund von Ausſagen entlaſ⸗
ſener Reſerviſten dem Kommandanten des fünften Armeekorps
mit und erhielt drei Wochen ſpäter folgende Auskunft : „ Auf
Ihre an das Königliche Generalkommando des fünften Armee⸗

korps gerichtete und hierher zur weiteren Veranlaſſung ab⸗
gegebene Anzeige vom 7. d. . , werden Sie hierdurch benachrich⸗
kigt , daß der Unterofftzier Walter der 11 . Kompagnie Grenadier⸗

Regiments König Wilhelm des Erſten Nr . 7 wegen der Ihrer
Anzeige zu Grunde liegenden ſtrafbaren Handlungen zu ſechs
Monalen Gefängniß und Degradation verurtheilt worden iſt . “
Die ſchnelle Erledigung des Falles und die bereitwillig gegebene
Auskunft verdient volle Anerkennung . Zu beklagen iſt freilich ,
daß ſolche Vorkommniſſe noch immer nicht ganz vermieden wer⸗

den, und daß anſcheinend eine Anzeige erſt von Außen her erfol⸗
gen mußte . Wenn ſchon der eine Mißhandelte ſich von der

Krankmeldung aus Furcht abhalten ließ , ſo muß man annehmen ,
daß keiner der drei Füſiliere aus Furcht vor dem Unteroffizier
Walter von dem Beſchwerderecht oder von der Beſchwerdepflicht
Gebrauch gemacht hat .

Die Techniker .

Im Reichsamte des Innern ſcheint man jetzt geneigt , die

Techniker mehr zu berückſichtigen , als bisher . Es iſt bekannt , daß

kürzlich im Reichsberſicherungsamt ein Techniker zum Vorſitzen⸗
den einer beſondern Abtheilung berufen iſt . Wie wir hören , ſind

neuerdings zwei techniſche Mitglieder des Reichspatentamts ,
welche ſich durch langjährige Thätigkeit ausgezeichnet und dem
Amte durch ihre techniſchen Kenntniſſe wichtige Dienſte geleiſtet

haben , die Herren Ingenieur Hausding und Herr C. Hoffmann ,
ein hervorragender Kenner auf dem Gebiete der Papierinduſtrie ,
zu Geheimen Regierungsräthen ernannt worden . Wir können in

unſerer Zeit , wo die Technik eine ſo ungeheure Rolle im wirth⸗
ſchaftlichen Leben ſpielt , dieſe Berückſichtigung auch techniſcher
Kräfte nur aufrichtig begrüßen .

Der Hamburger Bäckerſtreik .

Eine der Haupurſachen des Bäckerſtreiks in Hamburg beruht
auf der Forderung der Bäckergeſellen , den Bedarf an Arbeits⸗

kräften nur durch einen von den Arbeitnehmern geleiteten Ar⸗

beitsnachweis zu beziehen , mit anderen Worten , die Geſammtheit
der Bäckergeſellen will den Arbeitgebern als ein Ganzes gegen⸗
übertreten und dem Einzelnen vorſchreiben , nur ſolche Geſellen
anzunehmen , welche ſich im Beſitze des Placets des Arbeitsnach⸗
weiſes der Bäckergeſellen befinden . Es bewegt ſich dieſe ſozia⸗
liſtiſche Forderung in derſelben Richtung , welche dahin ſtrebt ,
zunächſt in den Fabriken die gleiche Berechtigung der Verfügung
über dieſelben dem Fabrikbeſitzer und den Arbeitern zuzugeſtehen ,
um ſchließlich nach Beſeitigung der Fabrikherren die Fabriken
in das kollektiviſtiſche Eigenthum der Arbeitnehmer überzuführen .
In England haben dieſe Beſtrebungen in einem Falle dahin ge⸗
führt , daß ein Unternehmer gerichtlich für berechtigt erachtet
wurde , einen Arbeiter vertragswidrig zu entlaſfen , weil die

übrigen der Gewerkſchaft angehörenden Arbeiter erklärten , mit
dem entlaſſenen Arbeiter nicht zuſammen arbeiten zu wollen .

Gegen ſolche maßloſen Forderungen der Arbeiter müſſen ſich die

Arbeitgeber einſtimmig ablehnend verhalten , wenn ſie nicht die

Gefahr laufen wollen , ſchließlich die Verfügung über ihre eigenen
Betriebe zu verlieren . Sollten ſolche Forderungen durchgehen , ſo
werden alle Eigenthümer , große und kleine , ſchließlich allerdings
mit der Ausſicht rechnen müſſen , daß ſie nicht zum Beſten ihrer
Kinder und Kindeskinder , ſondern für ein kollektiviſtiſches Phan⸗
tom der Zukunft arbeiten . Die ſozialiſtiſche Agitation fördert
einen maßloſen Uebermuth der Arbeitnehmer in einem Umfange ,
der ſelbſt den mattherzigſten Seelen klar machen muß , welchen
Gefahren die moderne Geſellſchaftsordnung entgegengeht , wenn

ſich nicht die beſitzenden Klaſſen entſchließen , ſolidariſch den

Kampf gegen die Sozialdemokratie und ihre unſer Erwerbsleben

zerrüttenden Forderungen aufzunehmen

Murze Nachrichten .

Profeſſor Nordenſkiöld hält es für durchaus
möglich , daß Andree , nachdem er den Nordpol erreicht hatte ,
die Taube , von deren Auffindung wir berichteten , mit der günſti⸗
gen Botſchaft losließ . Daß die Taube in den ſibiriſchen Ge⸗

wäſſern von Walfiſchfängern geſchoſſen wurde , iſt ſeines Erach⸗
tens ganz natürlich , da ſich gerade im Auguſt ſehr viele Walfiſch⸗
boote nördlich des Beringsſundes aufhalten . Profeſſor Norden⸗

ſkiöld glaubt beſtimmt , daß Andree am Leben und auf dem

Rückwege begriffen iſt . Nur könne freilich kein Menſch wiſſen ,
wo er ſich gegenwärtig befindet .

Das reichsländiſche Preßgeſetz tritt nach
amtlicher Mittheilung vom 1. September ab in Wirkſamkeit .
Das Geſetz hält die Zeitungskautionen aufrecht , auch ermächtigt
es das Miniſterium , die Verbreitung einer außerhalb des Reichs⸗
gebietes erſcheinenden Druckſchrift oder einzelne Theile einer ſol⸗
chen in Elſaß⸗Lothringen zu verbieten .

Zum Schutz des Deutſchthums gegen pol⸗
niſche und däniſche Angriffe werden neue Geld⸗

forderungen im nächſten preußiſchen Etat offiziös angekündigt .
Die nordſchleswigſche deutſche Stadt Hadersleben hat eine Depu⸗
tation nach Berlin entſandt und um wirthſchaftliche Hülfe und

Stärkung gegenüber dem däniſchen Platze Kolding gebeten . Man

darf annehmen , daß ſeitens der preußiſchen Staatsregierung in
eine ernſte und wohlwollende Prüfung der Angelegenheit einge⸗
treten und den Wünſchen Haderslebens thunlichſt Rechnung ge⸗
tragen werden wird .

Die ruſſiſche Regierung hat der Werft des

„ Vulkan “ und der Germaniawerft in Kiel den Bau je eines

Kreuzers in Auftrag gegeben .
Die gegenwärtige ſpaniſch⸗amerikaniſche !

Lage ſmit allen ihren Schwierigkeiten ſchildert die „ Weſtminſter
Gaz . “ kurz und treffend : Kubaniſche Inſurgenten : Murrende

Feindſeligkeiten gegen die Verein . Staaten ; Spanier auf Kuba :

Wünſchen Einverleibung in die Verein . Staaten ; Spanier in

Spanien : Apathiſch und geneigt , den Verluſt der Kolonien als

„verhüllten Segen “ zu betrachten ; Verein . Staaten : Rathlos ,
was ſie thun ſollen . Das Seltſamſte dabei , freilich in gewiſſer
Weiſe Natürlichſte , iſt , daß die kubaniſchen Inſurgenten , um
deren Befreiung willen die Amerikaner den Krieg unternahmen ,
am Ende des Krieges ihnen am feindlichſten gegenübertreten ,
während Spanier auf Kuba es vorziehen , von den Vereinigten
Saaten regiert zu werden . Freilich entſteht immer dieſelbe Ent⸗

täuſchung bezüglich irgend welcher Aufſtändiſchen , die einen Be⸗

freiungskrieg provoziren .
Die Kongoregierung hat , wie es heißt , keinerlei

Ermächtigung ertheilt , die engliſche Eiſenbahn beim Tanganyika⸗
ſee durch kongoſtaatliches Gebiet zu führen .

An der Küſte von Madagaskar iſt der franzö⸗
ſiſche Kreuzer „ La Perouſe “ geſcheitert . Dieſer war ein Kreuzer
dritter Klaſſe mit 2000 Tonnen Gehalt ; ſeine Maſchinen waren
2280 Pferdekräfte ſtark und er war mit 24 Geſchützen verſchie⸗
denen Kalibers ausgerüſtet . Der Kommandant Huguet iſt nach

Frankreich zurückberufen worden , um ſich vor einem Marine⸗

gericht zu verantworten .

Aus Stadt und Land .
» Maunheim , 21 . Anguſt 1898 .

* Badiſcher Militär⸗Vereius⸗BVerbaud . Am 17. September
werden es 25 Jahre , daß der badiſche Militärvereins⸗Verband beſteht .
Zu welch mächtiger Körperſchaft dieſer Verband angewachſen iſt ,
ergeben die nachſtehenden Daten , die in der jüngſt in Karlsruhe
abgehaltenen Sitzung der Centralvertretung mitgetheilt wurden und
von der „ Badiſchen Preſſe “ wiedergegeben wurden . Darnach zählt
der Verband nunmehr 1248 Vereine mit 100,548 Mitgliedern , ein⸗
ſchließlich 8978 Ehren⸗ und außerordentliche Mitglieder . Die
Unterſtützungskaſſe beſitzt ein Vermögen von 63,454 Mark und
wurden im letzten Jahre rund 10,000 Mark Unterſtützungen aus⸗
bezahlt . Von der Großherzog Friedrich⸗Stiftung , die ein Vermögen
von 60,066 Mark beſitzt , wurden 3475 Mark für Unterſtützungen
verwendet .

Die Wetterprophezeiuugen ſind bei der gegenwärtig
herrſchenden tropiſchen Hitze an der Tagesordnung , Nach dem be⸗
kannten Wettermacher Falb ſoll am 22. Auguſt ein Temperaturfall
zu erwarten ſein , während vom 27. Auguſt ab zahlreiche Gewitter
mit nachfolgendem Temperaturſturz wahrſcheinlich ſein ſollen , Im
Gegenſatz hierzu ſteht folgende Meldung : Ein allerdings nicht ganz
moderner Volksglaube knüpft an den Wechſel des Mondes die
Regel , daß , ſofern der Wechſel nicht von einem Umſchlag der
Witterung begleitet iſt , die nächſtfolgenden 14 Tage genau das
Wetter bringen , das am Tage vor dem Mondwechſel herrſchend
war . Da nun am 17. ein Wechſel ſtattgefſunden und der Neumond
ſeine Herrſchaft angetreten hat , würden wir noch 14 Tage unter der
herrſchenden tropiſchen Hitze zu ſeufzen haben . Hoffentlich behält
diesmal Falb Recht , welcher allerdings mit ſeinen Wetterprophes
zeiungen für den Monat Auguſt kein großes Glück gehabt hat .

* Ein Schneidertag fand in Caſſel ſtatt , zu welchem mehrere
Hunderte von Delegirten aus allen Theilen des Reiches erſchienen
waren . Einen Haupt⸗Diskuſſionsgegenſtand bildete u. A. die Frage
der Einſührung von Zwangs⸗ oder Freien⸗Innungen
vom Intereſſenſtandpunkt des Sechneidergewerbes aus . Das Referat
darüber hatte Jakobskölter⸗Erfurt und Möller⸗Dortmund . Es wurde
ſchließlich eine Reſolution gefaßt dahingehend , daß der 13 . Deutſche
Schneidertag in dem neuen Innungsgeſetz eine beſſere Grundlage
für das Innungsweſen erkenne , insbeſondere für die Regelung des
Lehrlingsweſens , die Errichtung obligatoriſcher Innungen begrüßt
und den Collegen empfiehlt , baldmöglichſt zu Zwangs⸗Innungen zu⸗
ſammenzutreten . Man könne nicht auf die obligatoriſche Organi⸗
ſation und den Befähigungsnachweis verzichten und bitte Reichstag
und Bundesrath , baldmögrichſt dementſprechend geſetzliche Beſtimm⸗
ungen zu treffen . Lebhafte Klage wurde ſodann über die noch man⸗
gelnden Rechtszuſtände bei Eintreibung von Handwerker⸗Forderungen
geführt und beſchloſſen , eine Petition an die geſetzgebenden Faktoren
zu richten , worin gefordert wird , daß künftig eine Lohn⸗ und Gehalts⸗
beſchlagnahme bis zu einem gewiſſen Prozentſatz für Handwerker⸗
Forderungen erſolgen könne , wenn auch die Eiunahme unter 1500
Mark jährlich bleibt .

* Ueber das Trinken bei heißer Witterung gibt ein Arzt
folgende beherzigenswerthe Maßregeln . Viele Landleute und auch
andere Arbeiter bekämpfen bei den Arbeiten den Durſt , um dadurch
dem heftigen Schwitzen vorzubeugen . Das iſt aber verwerflich und
kann unter Umſtänden zu gefährlichen Krankheiten führen . Der Durſt
iſt als Mahnung zum Erſatz der dem Körper verloren gegangenen
Flüfſigkeiten anzuſehen und es treten bei Nichtbeachtung dieſer
Mahnung allmähliches Austrocknen der Gewebe und ſchließlich der
Sonnenſtich ein . Abgeſehen von dieſen ſchlimmſten Folgen leuchtet
auch ein , daß durch den aus Mangel an Flüſſigkeiten geſchwächten
Stoffwechſel die Körperernährung beeinträchtigt wird . Es iſt daher
keineswegs rathſam , den Durſt völlig zu unterdrücken . Wenn man
trinkt , trinke man langſam und mäßig ; anzuempfehlen iſt kalter
Kaffee , leichtes Bier und Waſſer mit Citronenſaft , Es wird dadurch
der durch Waſſerzufuhr bewirkten Veränderung der Magenſäure in
rationeller Weiſe entgegengewirkt .

* Vermißt . Der 14 Jahr alte Kaufmannslehrling Johann
Kämer , Sohn des Hermann Kämer in Lit . J 7 Nr . 11 wohn⸗
haft , wird ſeit Donnerſtag Nachmittag , 18. dſs . Mts , vermißt . Der⸗
jenige , welcher Anhaltspunkte über den Verbleib des Joh . Kämer
machen kann , wird gebeten , dieſes bei deſſen Vater zu khun .

* Zum Brauerei⸗Voykott . Die Ludwigshafener Sozial⸗
demokraten beſchloſſen , ſich dem Boykott ihrer Geſinnungsgenoſſen
in Mannheim über die Bierbrauereien „ Durlacher Hof “ und „ Löwen⸗
keller “, reſp . deren Wirthſchaften , anzuſchließen . Das Gleiche beab⸗
ſichtigen die Heidelberger Genoſſen .

Aus dem Grofßherzogthum .
* Karlsruhe , 20 . Aug . Ueber den unglücklichen Sturz des hieſigen

Studirenden der techniſchen Hochſchule , Michgelſen aus Hamburg ,
kurſiren verſchiedene Gerüchte . Thatſache iſt , daß Michaelſen allein in
der Nacht zum Sonntag abgeſtürzt iſt , nachdem er die Weiterreiſe mit
Commilitonen am Samſtag mit der Motivirung abgelehnt hatte , er

habe ſeinen Koffer noch nicht gepackt . Am nächſten Tag wurde er im

Hotel vermißt und am Montag todt aufgefunden . Allgemein iſt man
der Anſicht , daß der junge Mann den Tod geſucht habe . Er gehörte
dem Corps „ Bavaria “ an und ſoll bei kleinem Wechſel eine ziemliche
Schuldenlaſt hinterlaſſen haben . Anderſeits bringt man mit ſeinem
Ende die Thatſache in Verbindung , daß Mitglieder dieſes Corps wegen
eines ſeit längerer Zeit fortgeſetzten Schilderdiebſtahls — es gibt für
dieſen Unfug kaum einen anderen Ausdruck — zur Anzeige gebrach
worden ſeien .

* Baden , 19 . Aug . Der zur Subſeription aufgelegte Betrag
der 3½¼ĩ%. Baden⸗Badener Stadtanleihe wurde überzeich⸗
net , ſo daß eine theilweiſe Reduktion der Zeichnungen erfolgt .

falz , Helſen und lingebung .
* Landau , 19. Aug . Geſtern Abend elrtrank im Altrhein bei

Wörth der 53 Jahre alte Tagner Franz Jourdan von Wörtha/Rh .
beim Baden . Der Ertrunkene war der Ernährer einer ſtebenköpfigen

amilie .8
Laudan , 19. Aug . Die Jagd auf Feldhühner und Wachteln

wird morgen eröffnet .
Gommersheim , 19. Aug . Ein hier vorgekommener Fall von

Blutvergiftung dürfte auch weitere Kreiſe intereſſiren . Ein hieſiger
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ehrer war mit Pitrſolen ſeiner Reben beſchäftigt . Durch eine vor⸗

her nicht wahrgenommene kleine Hautverletzung kam etwas von der

Vitriollöſung in die Lymphgefäße des Körpers , was eine ſo ſchwere
des Lehrers verurſachte , daß man um ſein Leben be⸗

ſorgt iſt .
Dürkheim , 19 . Aug . Heute brach in dem Wohnhauſe des

Winzers Karl Frank Feuer aus , wodurch dieſes nebſt zugehöriger
Scheuer und Skallung , ſowie die Scheuer des Jakob Kaul zerſtört
wurden . Die Beſitzer ſind nur theilweiſe verſichert und erleiden

deßhalb großen Schaden . 5
Heppenheim , 19. Aug . Vorgeſtern brach in der Schreiner⸗

werkſtäkte des Herrn Ließ dahier Feuer aus . Das verheerende Ele⸗

ment griff ſo raſch um ſich , daß es in kürzeſter Zeit drei Wohnhäuſer,
eine Scheune und einen Schuppen einäſcherte . Ueber die Entſtehung

des Brandes verlautet noch nichts .

1 Köhler in Darmſtadt zum Bürgermeiſter unſerer Stadt

eſtätigt .
* Mainz , 19 . Aug . Der hieſige Meßger . , bbelcher an der

Fleiſchlieferung für die hieſige Garniſon betheiligt war , hatte ſ . Zt.
einen Brief an den Herrn Major W. geſchrieben und in dieſem Briefe

den Feldwebel D. als einen „ Chitanierer “ bezeichnet . Der Feldwebel
lte dieſerhalb Strafantrag , das Gericht ſprach aber den Metzger

frei , indem es annahm , daß der Angeklagte lediglich zur Vertheidigung
feiner Rechte und zur Wahrung berechtigter Intereſſen dieſen Brief

abgeſchickt habe . Gegen dieſes Urtheil wurde Reviſton an das Ober⸗
Lundesgericht in Darmſtadt ergriffen . Dasſelbe hat aber das frei⸗

ſprechende Urtheil beſtätigt . Es läge in dem incriminirten Ausdruck
Kur eine energiſche , ſcharfe , aber dennoch in der Grenze einer ſachlichen

WMahrnehnung von Rechten und Intereſſen ſich bewegenden Redensart ,

deren Form eine über die geſetzliche Grenze hinausgehende Anſicht zu

beleidigen nicht erkennen laſſe .
* Mainz , 20 . Aug . Stodtverordneter Fabrikant D. Otto Gaſtell

55 der Stadt Meinz einen prächtigen Humpen zum Geſchenk gemacht.
teſer Humpen wird dazu benutzt , dem Kaiſer den Ehrentrunk zu über⸗

ceichen . Stadtverordneter Jean Ring hat ſich verpflichtet , den zum

Ehrentrunk nothwendigen Wein der Stadt Mainz zum Geſchenk zu

machen . Die Ueberreichung des Ehrentrunkes , die auf dem Guten⸗

bergplatz ſtattfindet , erfolgt durch den Oberbürgermeiſter Dr . Gaßner ,
Bei der Huldigung des Kaiſers durch die Schuljugend werden diesmal

nur wenige Kinder mit den üblichen Fähnchen ausgerüſtet werden;
auf Vorſchlag des Kommiſſionsmitgliedes Jean Falk erhalten die

meiſten Kinder Baumzweige und Wedel , damit dem Kaiſer zu huldigen .
„ Geluhauſen , 19. Aug . Ueber die Blutthat , die ſich im

Henachbarten Lanzingen beim Kirchweihfeſte ereignete , iſt nachzutragen ,
daß als der Thäter der Fabrikarbeiter Arnold aus Geislingen
ermittelt wurde . Der Stich , den ſein Opfer , der Wirthsſohn Huth
in Lanzingen , erhielt , drang vom Hals nach unten und führte als⸗

bald den Tod herbei .
Kreuzuach , 19 . Aug . Im benachbarten Langenlonsheim

wurde in der Nähe der im Vorjahre verſeuchter Stelle ein neuer

Reblausherd entdeckt , und zwar in einem noch jungen Weinberge .

Verſeucht ſind nur einzelne Stöcke .
» Mambächlerhof ( bei Baumholder ) , 19 . Aug . Den fünfjähri⸗

gen Sohn des Ackerers Sponheimer von hier fand man im

Brandweiher als Leiche . Einzelheiten fehlen noch .

Ernte⸗ und Marktberichte .
Hopfen . Walldorf , 19 . Aug . Unſere Hopfenanlagen ſtehen

ſo gut , wie man es vor vier Wochen nicht geglaubt hätte . Auch

quantitativ ſind die Ausſichten gut und kann man mit wenigen Aus⸗

nahmen eine beinahe gleich große Ernte wie im vorigen Jahre
erwarten . Der Hopfen hat ein geſundes Ausſehen und wenn gutes
Wetter zum Trocknen eintritt , wird es auch ſchöne , geſunde Waare
geben . Einige Frühhopfen wurden bereits gepflückt und in grünem

Zuſtande zu 40 Pfennig das Pfund verkauft . Die allgemeine Ernte

Wird in etwa 8 Tagen beginnen ,

CTlieater , Kunſt und Wiſſenſchaft .

Im Karlsruher Hoftheater iſt jetzt der Bühnenumbau in der
Hauptſache vollendet ; es werden nun die kleineren , aber zum Theil
vecht mühſamen und zeitraubenden kleineren Arbeiten , z. B. die neue

Inſtallation der elektriſchen Beleuchtung , ausgeführt . Am 9. Sep⸗
kember ſoll die Bühne wieder eröffnet werden .

Wom Münchener Schauſpielhaus theilt Oberregiſſeur Stoll⸗
berg mit , daß das Theater am 7. September wieder eröffnet wird ,
und deſſen finanzieller Beſtand völlig geſichert ſei . Der bisherige

finanzielle Helfer Drach ' s unterſtützt nunmehr Stollberg .
Die heſſiſche Regierung und die Stadt Mainz beabſichtigen ,

das alte kurfürſtliche Schloß in Mainz zu reſtauriren , damit dort die

Sammlungen des Römiſch⸗Germaniſchen Muſeums in überſichtlicher
und beſſerer Weiſe aufgeſtellt werden können , wie bisher . Wie es

heißt , wird auch das Reich einen erheblichen Zuſchuß zu dieſem
Reſtaurationswerk lieſern . Wir können es nur freudig begrüßen ,
wenn auch das Reich ſich an derartigen Werken geſchichtlicher Pietät

betheiligt ; ein großes Volk mit kräftigem Nationalbewußtſein muß es

15 eins Ehrenpflicht anſehen , ſeine geſchichtlichen Denkmüler zu er⸗

alten und auch den kommenden Geſchlechtern in ihrer urſprünglichen

Geſtalt zu überliefern . Es iſt das zwar ein nationaler Luxus , aber

ein ſolcher , der politiſche und ethiſche Bedeutung haet .
Aus Wilhelmshöhe iſt der Geſchichts⸗ und Bildnißmaler

Wilhelm Pape nach vierzehntägigem Aufenthalt wieder nach Berlin

zurlckgekehrt , Der Künſtler hat dort Portraitſtudien nach dem Kron⸗

prinzen und den Prinzen Eitel Fritz , Abalbert , Auguſt und Oskar
gemalt . Außer Friedrich Auguſt v. Kaulbach , der des Kaiſers Bild

r das Kölner Muſeum malen ſoll , weilt noch im Schloſſe der

ildhauer Uphues , der eine Büſte der Prinzeſſin Louiſe ſchaſſen ſoll .
„ Die Meiſterſinger “ ſind auf ihrer Reiſe um die elt in

Buenos⸗Aires angelangt . Dort wurde die Oper mit durchſchlagen⸗
dem Erfolge zur erſten Aufführung gebracht .

Im Kunſtverlage von Paul Sonntag is Berlin iſt eine große ,
von M. Geyger entworfene und meiſterhaft ausgeführte Radirung

Naiſer Wilhelm und ſein treuer Diener “ erſchienen . Sie ſtellt
den alten Kaiſer und ſeinen großen Kanzler bei einer Berathung im

hiſtoriſchen Eckfenſter dar .

Ju Wien wurde das neue Ballet „ Die rothen Schuhe “ bei dor

erſten Aufführung in der Hofoper beifällig aufgenommen . Das Tanz⸗
gedicht verbindet glücklich das phantaſtiſche Element wit dem national⸗
realiſtiſchen . Es bietet in der äußerſt ſorgfältigen choreographiſchen
Ausführung neue und blendende Farbenwirkungen in Fülle . Die

Muſtk Raoul Maders enthält viel Feines und Prickelndes und ent⸗

behrt nicht des charakteriſtiſchen Colorits .
Das dentſche archäologiſche Juſtitut zu Athen hat

einen großen Erfolg ſeiner neueſten Forſchungsarbeiten zu verzeich⸗
nen . In dem archäologiſchen Muſeum zu London befindet ſich ſeit
vielen Jahren der erſte Theil der aus drei Marmorſtücken beſtehen⸗
den „ Pariſchen Annalen “ ; der zweite Theil wurde vor etwa einem

Jahre in einem Grundſtück bei Paros gefunden , deſſen Beſitzer der

deutſchen archäologiſchen Geſellſchaft den von dieſer freudig aufge⸗
nommenen Vorſchlag machte , nach dem dritten Stück auf ſeinem
Grundſtück zu forſchen . Der Direktor des deutſchen Inſtituts , Prof .
K. Dörpfeld , begab ſich , wie die „Schleſ . Ztg . “ ſchreibt , ſofort
mit einigen Mitgliedern der Geſellſchaft nach Paros , um Verſuchs⸗

grabungen anzuſtellen , die anfangs erfolglos waren , bis man ſich
iner anderen Stelle zuwandte . Ein aus dem 5, oder 6. Jahrhundert
ſtammender , ganz aus weißem Marmor gehauener Brunnen mit kla⸗

rem und kühlem Waſſer , ſowie Spuren antiker Wände an den Felſen
wieſen den Deutſchen bei ihren Ausgrabungen den Weg , dis nach

einigen Tagen die Fundamente des herrlichen Asklepiostempels an
den Tag förderten . Die Meſſungen der Archäoslogen ergaben für ihn
eine Länge von 41,25 m und eine Breite von 19,50 m. Leider iſt der

Tempel vor Jahrhunderten ſchon geplündert worden ; denn außer Mar⸗
morſtücken mit Inſchriften von hervorragendem archäologiſchem Werthe,
Marmorſäulen u. Platten mit ſehr antiken Aufſchriften fanden ſich keine

Ueberreſte des Tempelsinneren . Die Funde ſind einem für dieſen Feunerrichteten Muſeum in Paros einverleibt worden . Das neue Muſeum
wird des wichtigen Inhalts wegen ſtark beſucht werden ; die Bewohner
von Paros haben es ferner dürch Geſchenke von Funden , die bisher
im Privatbeſitz waren , bereichert . Die Nachgrabungen werden ſort⸗

eſetzt und werden hoffentlich noch manches ſchöne Ergebniß haben .
twas böher gelegen wurden die Trümmer eines Bauwerkes entdeckt ,

5Worms , 20 . Aug , Der Großherzog hat die Wahl des Bürger⸗

die mif demm Asklepſostempel waährſcheinlich durch eine Marmorkreppe
verbunden war und deſſen Bedeutung noch unklar iſt .

Aeurſſe Nachtichten und Celegramme.
( Privat⸗Telegramme des „ Geueral⸗ Anzeigers . ) “

*
Mainz , 20 . Aug . Der Kaiſer iſt um 6 Uhr am Neuther⸗

Bahnhof eingetroffen , wo derſelbe von dem Großherzog von Heſſen
empfangen wurde . Eine große Menſchenmenge bereitete dem Mo⸗
narchen einen begeiſterten Empfang . Um 7 Uhr traf der Kaiſer zu

Pferde in Begleitung des Großherzogs an dem vor dem Schloßthor
errichteten Triumphbogen ein . Hier wurde der Kaiſer vom Ober⸗

bürgermeiſter Dr . Gaßner mit einer Anſprache begrüßt , welche mit

einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer ſchlos . Der

Kaiſer erwiderte für die ihm dargebrachte Huldigung dankend . Dann

erfolgte der Weiterritt durch die Stadt nach dem Paradefelde auf

dem Großen Sande .

Mainz , 20 . Aug . Oberbürgermeiſter Dr . Gaßner begrüßte

den Kaiſer am Schloßthor ungefähr mit folgenden Worten :

Ew . Majeſtät begrüße ich unterthänigſt an der Schwelle des alt⸗

ehrwürdigen Mainz . Aus der Stadt redet 2000jährige Geſchichte .
Hier , wo der Main das Ufer näßt , zog der römiſche Felvherr mit

ſeinen Legionen hinüber , Germaniens trotzige Söhne zu bekämpfen .

Hier ſchiffte ſich der Prieſter der Deutſchen , der erſte Erzbiſchof von

Mainz , ein , das Licht des Evangeliums hinauszutragen in die

Wälder . Von hier aus gebot Karls des Großen ſtarke Hand der Welt.

Hier beriethen die Deutſchen Kaiſer über die Wahl der Nation , hier
war es , wo Kafſer Barbaroſſa die Großen , Fürſten und Edelſten des

Reiches um ſich ſchaarte in feierlicher , glänzender Verſammlung ,

deutſches Recht zu hüten und zu wahren , und an der Seite Ew .

Majeſtät erhebt ſich der Kurfürſten von Mainz Palaſt , in welchem die

Fäden der alten Reichspolitik geſponnen und die Kaiſerwahlen gelenkt

wurden , — gegenüber jener Bau , von wo aus Ew . Majeſtät hochſeliger

Großvater ſeinen Zug antrat gen Weſten , der den Hohenzollern die

deutſche Reichskrone , dem deutſchen Volke die langerſehnte Einheit

brachte . An dieſem Platze , Ew . Majeſtät , begegnet ſich das alte

römiſche Reich deutſcher Nation und das neue deutſche Reich . Heute

hat Mainz , das durch ſeine Geſchichte geweihte Mainz , das Glück , den

Enkel jenes großen Wilhelm , den Sohn Friedrichs , in ſeiner Mitte

zu ſehen , den deutſchen Kaiſer Wilhelm den Zweiten , unſern Kaiſer ,
der mit energiſcher Hand und im Vollbewußtſein ſeines heiligen Be⸗

rufs das Szepter führt zu des Reiches Wohl und Kraft , zur Erhaltung
des völkerbeglückenden Friedens . Heil Ew . Majeſtät und innigen
Dank . Auch den Mainzer beſeelt deutſche Treue und Liebe zum
Vaterland , auch ihn beſeelt die Liebe zu ſeinem Kaiſer und in der

vaterſtädtiſchen Geſchichte wird mit Lettern , unvergänglicher denn

Erz , der heutige Tag eingeſchrieben bleiben , an dem wir zum erſten
Mal vor Ew . Majeſtät treten durften .

Mainz , 20 . Aug . Die Antwort des Kaiſers auf die

Begrüßungsrede des Oberbürgermeiſters Dr . Gaßner am

Schloßthor hatte ungefähr folgenden Wortlaut :

„ Ich danke Ihnen ; verehrter Herr Oberbürgermeiſter , für
die herzlichen Worte , die Sie ſoeben an Mich gerichtet haben .
Ihre Stadt iſt Mir nicht neu , ſchon in jungen Tagen , als Knabe

war Ich hier , und habe dann ſelbſt ähnliche Betrachtungen ange⸗

ſtellt , wie Sie Mir ſolche ſoeben in gedrängter und zutreffender

Nele vorgetragen haben . Das alte römiſche Reich deutſcher
ation iſt zu Grunde gegangen , weil es nicht auf nationaler

Grundlage aufgebaut war . Sein Verfall hatte ſeinen Grund

in dem Mangel politiſchen Empfindens und Zuſammenhaltens
ſeiner Glieder . Das deutſche Reich iſt entſtanden aus dem

dringenden Bedürfniß nach gemeinſamem Zuſammenhang und

nach einem Oberhaupt . Es baute ſich auf auf der Grundlage
der Vaterlandsliebe . Ich bin feſt entſchloſſen , das Werk meines

Großvaters und den Frieden , der uns ſo theuer iſt , mit allen

Meinen Kräften zu erhalten . Das werde Ich aber nur können ,
wenn es uns gelingt , unſer Anſehen bei unſern Nachbarn aufrecht
zu erhalten . Dazu bedarf es der Einigkeit und Mitwirkung
aller deutſchen Stämme , ja jedes Einzelnen , auch der Stadt

Mainz . Ich habe mich gefreut zu ſehen , welch ſchöne Entwicke⸗

lung Ihre Stadt genommmen hat . Was Mich anbelangt , ſo
können Sie verſichert ſein , daß Ich an Ihrer Zukunft warmen

Antheil nehme und für Sie thun werde , was in Meinen Kräften
ſteht , damit Sie ungeſtört auch in Zukunft in bürgerlicher Ein⸗

tracht leben , Handel treiben und Ihren Wein bauen können . Ich
werde deſſen eingedenk bleiben , daß von jenem Hauſe aus , wo Ich
heute als Gaſt Meines lieben Vetters weile , Mein Großvaker
ſeinen Zug nach Weſten angetreten hat , auf dem er das Deutſche
Reich mit feſten Hammerſchlägen zuſammengeſchmiedet hat . Ich
danke Ihnen , verehrter Herr Oberbürgermeiſter , für den freund⸗

lichen Empfang und die ſchöne Ausſchmückung Ihrer Stadt , und
bitte Sie , dieſen Dank in Meinem Namen auch Ihren Mitbür⸗

gern auszuſprechen . “
Der Kaiſer reichte hierauf dem Oberbürgermeiſter die Hand .

» Mainz , 20. Aug . Nach der Parade , an welcher die 21 . und
25 . Diviſton Theil nahmen , und die von Generallieutenant Perthez
kommandirt wurde , ließ der Kaiſer das 18. Huſarenregiment am

Schützenhauſe nochmals zuſammentreten und belobte daſſelbe , indem

er äußerte , der große Friedrich und der alte Ziethen würden ſich

gefreut haben , ſolch ein Regiment zu beſitzen oder zu führen . Er

freue ſich , dem Regimentce Allerhöchſt ſeine Anerkennung ausſprechen

zu können . Der Kaiſer ſchloß mit den Worten : „ Das Huſarenregi⸗
ment König Humbert hurrah ! “ Der Monarch verlieh dem Regimente

mehrere Auszeichnungen , worauf der Regimentskommandant
mit einem Hurrah auf den Kaiſer antwortete . Unter dem Glocken⸗

geläute kehrte der Monarch ſodann an der Spitze der Fahnenkom⸗

pagnie zur Stadt zurück , auf dem ganzen Wege von einem zahlreichen

Publikum begrüßt .

* Mainz , 20 . Aug . Vom Schloß , wohin die Standarten ge⸗

bracht wurden , ritt der Kaiſer unter dem Jubel der Bevölkerung

zum Gutenbergplatze , wo die ſtädtiſchen Behörden , Vereine und Ge⸗

werkſchaften mit ihren Fahnen , ſowie die Schulkinder mit Fahnen
und grünen Reiſern Aufſtellung genommen hatten , um dem Kaiſer zu

huldigen . Bei dem Nahen deſſelben ertönten Trompetenfanfaren ⸗
Beim Erſcheinen des Kaiſers wurden brauſende Hochrufe laut und

die Nationalhymne geſpielt . Oberbürgermeiſter Dr . Gaßner bot

dem Kaiſer den Willkommentrunk , Steinberger Kabinet 1868 , in

einem goldenen Pokal und ſprach dabei folgende Worte : „ Ew .

Majeſtät bringt die Bürgerſchaft von Mainz ihre Huldigung dar

und im Herzen der Stadt , an dem Platze , an welchem ſich das

eherne Bildniß ſeines größten Sohnes erhebt , gibt die Stadt Mainz

die Berſicherung unwandelbarer Treue und deutſcher Geſinnung . “

Der Kaiſer trank auf das Wohl der ſchönen Stadt Mainz und

ſprach die Hoffnung aus , daß ihre Söhne in guten und trüben

Tagen zu ihm halten werden . Hierauf ritt der Kaiſer unter jubeln⸗

den Hochrufen der Menſchenmenge zum Schloß .

Galadiner zu 86 Gedecken ſtatt .
» Mainz , 20 . Aug . Die Abreiſe des Kaiſers erfolgte Nach⸗

mittags 3 Uhr . Der Großherzog von Heſſen gab ihm das Geleite
bis zum Bahnhof .

Daſelbſt fand

Mainz , 20 . Aug . Der Kaiſer wird heute Nachmittag
nach Cronberg kommen , wo ſich die Kaiſerin bereits befindet .
Am Sonntag Nachmittag kehrt das Kaiſerpaar nach Wilhelms⸗
höhe zurück , unterwegs in Bad Nauheim kurze Zeit Aufenthalt

nehmend , um der Kaiſerin von Oeſterreich einen Beſuch abzu⸗

ſtatten . Ein Beſuch von Baden⸗Baden findet nicht ſtatt .

* Mainz , 20 . Aug . Fünf Franzoſen , welche Truppen und die

Gegend photographirten , das Kriegerdenkmal beſtiegen und dort die

Marſeillaiſe ſangen , wurden verhaftet . Die Verhafteten ſind junge

Burſchen .

„ » Stettin , 20 . Aug . Dem Rittergutsbeſitzer Große in

Breſewitz wurden vom Räderwerk der Dampfdreſchmaſchine beide

Beine zerquetſcht , ſo daß der Tod alsbald eintrat .

* Wilhelmshöhe , 20 . Aug . Die Kaiſerin iſt heute Mittag
kurz nach 12½ Uhr nach Bad Nauheim abgereiſt .

„ Paris , 20 . Aug . Der Unterſuchungsrichter Bertulus

gab ſeine Entlaſſung .
* Trafoi , 20 . Aug . Geſtern ſtürzte ein Profeſſor aus Inns⸗

bruck von der Dreigeiſterſpitze ab und blieb todt .

Rom , 20 . Aug . Die Ausbrüche des Verſuvs nehmen an

Stärke zu . Die Lava ergießt ſich in 4 breiten Strömen mit

einer Geſchwindigkeit von 100 Meter in der Stunde . — In

ganz Süditalien ſind furchtbare Gewitter niedergegangen .

Mehrere Küſtenſtädte ſtehen unter Waſſer . Viele Häuſer ſind

eingeſtürzt , und , ſoweit bisher feſtgeſtellt , ſieben Menſchenleben
umgekommen .

Amſterdam , 20 . Aug . Der Ausſtand der Schreiner

iſt beendet , da der Kriegsminiſter den Ausſtändigen mitgetheilt
hat , daß alle Arbeiten durch Soldaten fertiggeſtellt werden wür⸗

den , wenn die Arbeit nicht ſofort wieder aufgenommen
werden ſollte .

London , 20 . Aug . Dem Blatte „ Daily Mail “ wird

aus Hongkong gemeldet , daß im Wortlaute der Kapitulation von

Manila die Abtretung der ganzen Philippinen an die Union⸗

ſtaaten ausbedungen iſt . Dasſelbe Blatt erfährt aus Odeſſa ,

Rußland ſtehe in Unterhandlungen mit Spanien betreffs Er⸗

werbung einer Kohlenſtation auf den Philippinen .
* London , 20 . Aug . Nach einer Meldung der „ Times “ aus

Hongkong vom geſtrigen Tage dauert die Niedermetzlung der Auf⸗

ſtändiſchen in Südchina fort . In Wutſchau ſieht man täglich Leichen

Getödteter auf den Fluthen des Sikiang vorbeitreiben . 200 Auf⸗

ſtändiſche , welche in Taiwongkong eingedrungen waren , wurden von

General Ma geſchlagen . 100 wurden getödtet und 40 gefangen

genommen . — Wie die „ Times “ aus Newyork meldet , werden alle

amerikaniſchen Truppen , welche zuerſt einberufen wurden ,

etwa 100000 Mann an der Zahl , in kurzer Zeit entlaſſen

werden . Von Seiten der Behörden wird erklärt , daß General

Merritt in Manila keine Verſtärkungen verlange und daß vor !

ausſichtlich nur die Entſendung einiger Regimenter nach Santiago

de Cuba erforderlich ſein würde . Man ſei augenblicklich nicht der

Anſicht , daß die kubaniſchen Aufſtändiſchen offen gegen die amerika⸗

niſche Herrſchaft rebelliren würden .

Hannbheimer Getreide - Wochenbericht vom 20 . Angust .

Die Erndte vollzieht sich in ganz Europa unter den möglichst

e Witterungsverhältnissen .
eizen . Trotzdem die Vorräthe immer mehr zusammen schmelzen

und der Bodarf für greifbare alte Waare ein guter ist , setzt sich die

Tückläufige Bewegung ununterbrochen fort . Ob sie bereits ihr Ende
erreicht hat , wer vermag es zu sagen ? Amerika und Russland sind
die Ausschlag gebenden Faktoren , die sich die Absatzgebiete streitig
machen , während Rumänien und Indien nur die zweite Violine spielen ,
die dem von den erstgenannten Ländern ausgehenden Impulse willig
folgen . Immerhin möchten wir sagen , dass bei den schwachen Welt⸗
vorräthen Preise von Mk. 1830 . — für red Winter und Mk. 122 . — für
9 pud 30/35 Nicolajeff Akima Beachtung verdienen . — Die Umsätze
im Laufe der Woche beschränkten sich lediglich auf greifbare
Waare , für spätere Lieferung War absolut kein Interesse vorhanden .

Roggen , wenig Geschäft zu rückgängigen Preisen .
Gerste , Braugerste wird von der ersten Hand noch zu hoch

gehalten , um die Kauflust anzuregen ; Futtergerste fehlt in greif .
barer Waare fast gänzlich .

Hafer . Die Umsätze beschränkten sich auf den nothwendigsten
Bedärf ; die hervorrückende neue Waare drückte auf den Preis .

Mais war billiger am Markte .

Die heutigen Notirungen sind :

Weizen . Red Winter I prompt M. 134 9
do . September „ 182
Kangas September/Oktober 11 132
Manitoba 1 Sept . /Oktober
Californier I „5 142
Walla Walla 2 5 8
Nicolajeff neuer „ 121 —140
Theodosia neuer 1„ 145 —155 2

Saxonska, „ 185 —140 8
Rumänischer „ 180 —135 80

Laplata. „ 140 —145 5

Roggen . Nicolajeff , 9 pud 10/15 „ 95 —100
Donau 5 95 —100

35 amerikanischer Western 1 190* 85
Gerste , russische Futtergerste — 178 —80 85Hafer . russischer alter n 118 —134

85
amerikanischer weisser alter „ 111 —113

Maie Mixed 5 1

— Laplata tale quale 1. 0 ö

Pfüler neuer M. 18
„ Boggen „ 14

Braugerste , Pfülzer 0 16½ —17 ½ 1 * 1
Califor . Chevalier „ 18½ ab hier

Hafer badischer „ 14 —16

Todesfall
—

eines Theilhabers u. Neu - Uebernahme veranlassen
urs zu einem Wirklichen Ausverkauf
sämmtlich . Damenkleiderstoſſe für Sommer , Früh -

auf alle schon Jahr, Herbst u. Winter und offexiren beispielsweise :
redurirte Preise Neter sollden Sommerstoff 2. Kleid f. M. . 50 Pf.

während „ Sollden Oubanostoff 5 „ . 80 „
der Inventur - 6 „ sollden Kurlel, modern „ „ . 10 „
Liquidation . 6 1„ 10878 Or N 4 Blos 0ieee sowie modernste eider - un ousenstoffe .

Muster versend . in einz. Mtrn. b. Auſträg . v. 20 Nk. an feo.
auf Verlangen Oettinger & Oo. , Frankfurt a. . , Versandthaus .

55 ruanco . Stoffz . ganzen Herrenanzug f. M. . 25 ̃m. 10 Proc .
Modebiſder gratis . Cheviotanzüg „ 5 85 Extra -Rab.

10 Prozent
extra Rabatt

Die Auskunftei W. Schimmelpfeug in Mannbeim , E 4, 1
unterhält 21 Bureaus in Europa mit über 500 Angeſtellten ; die ihr
verbündete The Bradstreet Company in Amerika und Auſtralien
91 Bureaus . Tarife poſtfxei . 59118

Lum Ein ] . - Freiwüllgen - u. zum Fähurichexamen , sowie für
die IV . bis VIII . Klasse von Gymnasien u. Realschulen bereitet
durch individuellen Unterricht in kleinen Abtheilungen das

Institut Fecht is Karlsruhe ( . ) vor, . Bexeits in zehn Prüfungen
haben je all ' seine Kandideten bestauden , u, im Ganzen seit 1877je
von 518 Geprüften 480 ihr Ziel exreicht . — Refer . im Prospek
Hintritt jederzeit ,
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Wanderungen durch Kuba .
Von Dr . med . Bernhard .

( Nachdruck verboten . )

V. Hahnenkämpfe . Stiergefechte . Reiſe nach Santiago und
Ruba . Die Stadt . Die Befeſtigungen .

Die Tage zogen ſich hin , ohne Nachricht von Manuela zu

bringen , aber auch , ohne daß unſere Erlaubnißſcheine zum Be⸗

reiſen des Innern des Landes aus der Kanzlei angelangt wären .

Es ſchien , als wenn General Weyler , ohne Sennor Ramon ſein
Geſuch direkt abzuſchlagen , die Erfüllung deſſelben nicht ſtatt⸗
finden laſſen wolle , und der ungeduldige und mit Recht um das

Schickſal ſeiner Braut beſorgte Dehearty war kaum noch davon

zurückzuhalten , mit echt iriſcher Querköpfigkeit auch ohne Er⸗

laubnißſcheine den Verſuch zu machen , ſeine Braut aufzufinden ,
als Havanna plötzlich mit einer Nachricht überraſcht wurde ,
welche von einſchneidender Bedeutung war : Wehler war ab⸗

berufen und dadurch Marſchall Blanco erſetzt !
In Havanna wurde dieſe Nachricht mit ſehr gemiſchten Ge⸗

fühlen aufgenommen . Weylers Grauſamkeiten hatten zwar
ſelbſt das nicht allzu empfindliche Gemüth der Havaneſen bis⸗

weilen mit Entrüſtung erfüllt , und durch ſeine fortwährenden
Siegesdepeſchen nach Europa , nach denen , wenn ſie wahr geweſen
wären , kein Aufſtändiſcher mehr am Leben ſein konnte , hatte er

ſich unſterblich blamirt . Allein eine rückſichtsloſe Energie war

ihm nicht abzuſprechen , und ob Marſchall Blanco dieſelbe
ebenfalls entfalten , ob es ihm gelingen werde , den immer mehr
um ſich greifenden Aufſtand zurückzudämmen , mußte vorläufig
dahingeſtellt bleiben .

Sennor Ramon gab Dehearty die beſtimmte Verſicherung ,
daß jetzt ſeinem Erſuchen raſch entſprochen werden würde , und

ich benützte den Umſtand , daß Letzterer hierdurch in eine wenig⸗
ſtens etwas beſſere Stimmung kam , um ihn zu veranlaſſen , ſich
mit mir einen der Hahnenkämpfe anzuſehen , deren Ruf weit über
Kuba hinausgedrungen iſt .

Wir nahmen eine Volante und fuhren nach der „ Valla de

Gallos “ , einem außerhalb der Stadtmauern gelegenen Circus⸗

gebäude , in das man gegen Zahlung eines Peſeta Fuerta , im

Werth gleich einer Mark oder 1 Fres . 25 Cts . , Eintritt erhält .
Will man einen reſervirten Platz in dem „ Palco “ , ſogenannten
„ Loge der Richter “ , die etwa zehn Perſonen umfaſſen mag , ſo
hat man außer dem Entre noch einen Peſo ( 4 Mark oder 5

Franken zu zahlen . Der bei Weitem größte Theil geht natür⸗
lich in den Zuſchauerraum , der wohl über tauſend Perſonen zu
faſſen mag und an den Sonntag Vormittagen , an denen die

Hahnenkämpfe ſtattfinden , überfüllt zu ſein pflegt . Dieſelben
dauern ſo lange , als noch Eigenthümer von Hähnen da ſind , wel⸗

che gegen einander fechten laſſen wollen , und werden auf ver⸗

ſchiedenfache Weiſe arrangirt , entweder „ Tapados “ , ohne daß
vorher ein Vergleich der Kämpfer mit einander ſtattfindet , oder

„al peſo “ , wobei im Gewicht übereinſtimmende Hähne gegen
einander kämpfen , oder „ al cotejo “, wobei die Gegner in Größe
und Entwickelung der Sporen miteinander übereinſtimmen müf⸗
ſen . Al

585 iſt das gewöhnlichſte . Bisweilen werden die Hähne ,
um den Kampf noch blutiger zu geſtalten , mit Stahlſpornen ver⸗
ſehen , was man „ de cuchilla “ nennt .

Nach Erledigung der dem Kampfe vorhergehenden Feſtſtell⸗
ungen bringen die Beſitzer der beiden zum Kampf gegen einander

beſtimmten Hähne dieſelben in die Arena und nun bricht im
Auditorium ein ohrenbetäubender Lärm los . Nicht nur die Neben⸗
einanderſtehenden wetten miteinander , welcher Kämpe wohl den

Sieg davontragen werde , ſondern auch über den Raum der Arena
hinweg ruft man ſich die Stimme durch die bei den Südländern
ohnedem ſo häufigen Geſticulationen unterſtützend , Anerbiet⸗

ungen zu Wetten zu und ſchließt die letzteren mit einander ab .

Das dauert ſo lange , bis der Sieg entſchieden iſt . Gleichzeitig
bemüht ſich das Publikum , die Kämpfer , meiſt der „engliſche

84 Kampfhähne “ genannten Varietät angehörig , durch Zurufe anzu⸗
zufeuern . Alles , Weiße und Neger , Dandies und zerlumpte Ge⸗
ſtalten , iſt in höchſter Aufregung .

Tritt , was ſehr häufig vorkommt , eine Pauſe im Kampfe
ein , weil die Hähne momentan durch Anſtrengung und Blut⸗
verluſt erſchöpft oder durch den aufwirbelnden Staub geblendet
ſind, ſo nehmen die Eigenthümer derſelben ſie auf den Schooß ,
wiſchen ihnen die Augen aus und das Blut ab, und ſpritzen
ihnen , um ſie anzufeuern , einen Mundvoll Branntwein auf den
Kopf . Nach kurzer Unterbrechung beginnt der Kampf von

Neuem und endet erſt mit der gänzlichen Niederlage eines der
beiden Hähne .

Es iſt ein trauriges , anwiderndes Schauſpiel , wenn die
armen Thiere in ihrer Kampfwuth ſich gegenſeitig ſo zerfetzen
Tund doch , was iſt nach der äſtethiſchen Seite hin ein Hahnen⸗
kampf gegen ein Stiergefecht !

Kennen lernen wollen wir auch dieſes . In der Straße
Belaſcoin , etwas außerhalb der Mauern , iſt die Plaza de toros ,
der Stierplatz , gelegen . Ein weithin in bunter Farbe leuchtendes
Plakat kündigt an , daß fünf Stiere heute bis zum Tode kämpfen
werden , wie der Spanier beſchönigend die Marterſzene nennt .

Auf dem Plakat ſind die Namen aller Derer , die an derſelben
theilnehmen werden , die Matadore , die Picadores und die Bande⸗
rilleros . Was dieſe Namen zu bedeuten haben , werden wir bald

erfahren .

Ein Stiergefecht findet am Morgen ſtatt , nur für das ganz
Volk beſtimmt und bezeichnender Weiſe toro del

gnardiente, Branntwein⸗Stierkampf genannt . Wir wählen das

Nachmittags ſtattfindende , auch von den Angehörigen der beſſeren
Klaſſe beſuchte Schauſpiel .

WMährend im Zuſchauerraum des Hahnenkampf⸗Zirkus nur
das männliche Geſchlecht vertreten war , ſieht man auch hier ein⸗

zelne Damen , indeſſen gehören ſie augenſcheinlich nicht gerade der

Ariſtokratie an . Die Damen der letzteren erſcheinen zu Stier⸗

kämpfen nur bei ganz beſonderen Gelegenheiten ; dann allerdings
entfalten ſie auch eine Pracht der Toiletten , wie man ſie ſonſt ſel⸗
ten ſieht , und gerathen bei dem aufregenden Schauſpiel in ein

Feuer , das mit der von ihnen gewöhnlich zur Schau getragenen
Theilnahmsloſigkeit den ſchroffſten Kontraſt bildet .

Wir haben unſern Platz in einer Loge , nicht weit von dem

Orcheſter , auf der Schattenſeite des Platzes genommen , die den

Plätzen auf der entgegengeſetzten Seite , auf welcher die Sonne
mit voller Kraft niederbrennt , da der Zirkus jeder Bedachung ent⸗

behrt, bei Weitem vorzuziehen ſind . Eine Art Herold reiket in

die Arena , und nachdem er von den anweſenden , das Ganze
überwachenden Regierungsbeamten den Schlüſſel empfangen hat ,
der den Eintritt aus dem Raum der Theilnehmer in die Arena

ſchließt , öffnet er denſelben und der Zug der Letzteren entwickelt

ſich. Voran reiten die Picadores auf elenden Kleppern , deren

jammervolle Beſchaffenheit kaum durch Flitteraufputz verborgen
werden kann , die Beine zum Schutz gegen die Hörner des Stie⸗

res in Lederſchienen , den Oberkörper in treſſenbeſetzten Sammet⸗
jacken , in der Hand eine lange Lanze aus Holz mit eiſerner Spitze .
Ihnen folgen , lebhaft vorwärts ſchreitend , die Banderilleros , in

goldbeſetzte Sammetanzüge gekleidet , eine Sammetmütze auf dem

Kopf , deſſen lange Haare hinten in einen Knoten aufgebunden
und mit Bändern geſchmückt ſind . In jeder Hand tragen ſie eine
Banderilla ; einen eiſernen , mit buntem Papier umwickelten Pfeil
Pfeil . Dann ſchreiten ernſt die Madatore daher , auch Eſpadar
( Degen ) genannt , von der Waffe , mit welcher ſie dem Stier
den Garaus zu machen berufen ſind , ſchlanke , kräftige , in grünen ,

reich mit Gold beſetzten Sammet gekleidete Geſtalten , und zuletzt
ein von zwei Führern geleitetes prunkvoll aufgeſchirrtes Maul⸗
thier⸗Dreigeſpann , das dazu dient , die Körper der todten Stiere

hinauszuſchaffen . 5
Der von der Kapelle geſpielte Marſch ſchweigt , nachdem der

Zug in der Arena ſeinen Rundgang vollendet hat , die Maulthiere
verlaſſen den Schauplatz , ein Signal ertönt , und der Stier ſtürzt
aus ſeinem Stall , deſſen in die Arena ſich öffnende Thür auf⸗
geſchloſſen wurde , heraus . Einen Augenblick bleibt er , geblen⸗
det von dem hell hereinfluthenden Sonnenlicht und betäubt von
der plötzlich rauſchend einſetzenden Muſik ſtehen . Es iſt ein nicht
beſonders großes , aber ſehr kräftig gebautes Thier . Die Ban⸗

derilleros ſchwenken ihre kurzen , buntfarbigen Mäntel , und der

Stier ſtürzt auf die ihm gewandt Ausweichenden los . Eine

Weile dauert das , dann benützt einer der Picadores einen günſti⸗

gen Augenblick , um dem Stier ſeine Lanze in die Seite zu ſtoßen .
Sie iſt nicht ſehr ſcharf und dringt nicht tief ein . Der Stier

wendet ſich gegen den raſch Entfliehenden , und ein anderer Pica⸗
dor wiederholt den Stoß , die Gefahr von ſeinem Kameraden auf
ſich lenkend . Ein Dritter will das Gleiche thun , aber der Stier ,
durch die erſten Erfahrungen gewitzigt , wirft ſich mit raſcher Sei⸗

tenbewegung gegen ihn , und ehe er noch ſein gebrechliches Reit⸗

thier wenden kann , hat das Horn des Stieres daſſelbe erreicht
und ihm den Leib aufgeſchlitzt , daß die Eingeweide heraushängen .
Ein geradezu empörend ekelhaftes Schauſpiel ! Die Banderilleros

lenken , während das Publikum „ saballo , caballo , otro caballo ! “

( ein Pferd , ein Pferd , ein anderes Pferd ! ) brüllt , die Aufmerk⸗
ſamkeit des Stieres von dem bedrohten Picador ab , der , dem

Wunſche des Publikums gehorſam , gleich nach ſeinem Verſchwin⸗
den aus der Arena auf einem anderen Pferde ähnlicher Art

wiedererſcheint .
Einen zweiten Picador trifft ein ähnliches Loos; auch er

erſcheint ſogleich wieder . Aber das Publikum iſt dieſer Scene

müde geworden ; „Banderillas , Banderillas ! “ erſchallt es von

allen Seiten . Die Picadores traben hinaus , und die Banderil⸗

leros nahen ſich wieder dem Stier . Einem derſelbendgelingt es ,

ihm von links und von rechts je einen der Pfeile in die Seite zu

ſtoßen . Wüthend vor Schmerz , ſtürmt das arme Thier auf den

nächſten , den abgenommenen Mantel vor ſeinen Augen ſchwenken⸗
den Banderillero los . Aber ſeine Hörner faſſen nur den bunten

Mantel , der Träger deſſelben ſchwingt ſich, als der Stier den

Mantel abgeſchüttelt hat und auf ihn ſelbſt losſtürzt , gewandt
über die Barriere , um dann , mit einem neuen Mantel verſehen ,
zurückzukehren . So lange wiederholt ſich das , bis der Stier , von

den vergeblichen Angriffen erſchöpft mit wankenden Knieen und

dampfenden Nüſtern , ſtehen bleibt , ein dumpfes Gebrüll hören
laſſend .

Aber das Publikum kennt kein Mitleid . „ Fuego , fuego ! “
( „ Feuerwerk ! “ ) ruft es , und nun ſtoßen die Banderillos ſtatt
der Eiſenpfeile dem Stier an Wiederhaken befeſtigte Schwärmer
in den Leib , deren explodirende Pulverladung ſein Fell ver⸗

brennt . Raſend vor Schmerz , galoppirt das gepeingte Thier
in der Arena herum , bis ein Trompetenſignal , auf ein Zeichen
des überwachenden Regierungsbeamten gegeben , den Matador

wieder in die Arena ruft .

Mif lautem Beifallsgeſchrei tritt er ein , verbeugt ſich erſt
vor dem Regierungsbeamten , dann vor dem Publikum , hält an
das letztere , den entblößten Degen in der Rechten , den über einen

kurzen Stock geworfenen rothen Mantel in der Linken , eine

kurze Anrede , in welcher er den Stier auf den erſten Stoß zu
tödten verſpricht , und wendet ſich dann dieſem zu .
hat , die willkommene Ruhepauſe benützend , ſich ſtill verhalten ,
als aber jetzt der Matador , um ihn zu reizen , den rothen Mantel

hin und her ſchwenkt , erwacht ſeine Wuth wieder , und er ſtürzt
auf den Matador los , der , den Mantel erhebend , ſich durch einen

raſchen Seitenſprung in Sicherheit bringt , ſodaß der Stier an

ihm vorbeiſpringt . Drei , vier Mal wiederholt er unter der ge⸗
ſpannten Aufmerkſamkeit des Publikums dieſes Spiel , bis der

Stier , nachdem er wüthend die Hörner in die Erde geſtoßen hat ,
mit tief geſenktem Haupt auf ihn losſtürzt . Auch diesmal ſpringt
der Matador bei Seite , aber im gleichen Augenblick blitzt ſein
Degen hell im Sonnenſchein auf und verſchwindet dann faſt bis

zum Heft im Leib des Stieres . Einen Moment noch bleibt der⸗

ſelbe , in ſeinem raſchen Laufe plötzlich gehemmt , ſtehen , dann

fängt er an zu ſchwanken , noch einmal tönt , ein kurzes , wie an⸗

klagendes Gebrüll , er dreht ſich im Kreiſe und ſtürzt , während
das Blut aus der Wunde ſtrömt , zuſammen .

Das Meſſer eines zu dieſem Zweck in die Arena getretenen
Negers endet den Todeskampf des zuckenden Thieres — unter
dem Beifallsgebrüll der johlenden Menge wird es von den drei

Maulthieren hinausgeſchleift — das „ Spiel “ beginnt von
Neuem !

Wir haben keine Luſt , ihm noch beizuwohnen . Ohne uns
einer Regung des Widerwillens erwehren zu können , verlaſſen
wir die Plaza de toros . Aber einen Gedanken kann ich nicht
unterdrücken : Haben wie ein Recht , uns über die Grauſamkeit
der ſpaniſchen und cubaniſchen Stiergefechte zu entrüſten , ſo
lange bei uns noch Parforcejagden üblich ſinde

In das Hotel zurückgekehrt , erfuhren wir , daß Dr . Ramon

nach uns gefragt habe . Wir eilten nach ſeiner Wohnung und

empfingen hier den erſehnten Erlaubnißſchein , den der General⸗

gouverneur trotz des Sonntags unterſchrieben hatte . Obwohl
wir kaum zu hoffen gewagt hatten , daß dieſe Angelegenheit nur

ſo raſch vor ſich gehen werde, hatten wir für alle Fälle uns be⸗

züglich der nächſten Schiffsgelegenheit erkundigt , und am Mon⸗

tag Morgen waren wir mit dem Dampfer unterwegs nach San⸗

tiago de Cuba , der Hauptſtadt des Bezirks , in dem die Zucker⸗
plantage Don Velasquez lag . Bis auf die Höhe von Kap San

Antonio , die Südweſtſpitze Cubas , kamen wir raſch genug vor⸗

wärts bald jedoch , als wir ſchon die Inſel Pinos in Sicht hatten ,
blies ein ſteifer Oſtwind uns ſcharf entgegen , und der kleine

Dampfer hatte Mühe , ſich ſeinen Weg durch die hochrollenden
Wogen zu bahnen . Der Kapitän ſprach davon , in Cienfuegos
anzulaufen , und faſt wäre es , als Dehearty hiergegen auf das

Heftigſte Widerſpruch erhob , zu einem Streit zwiſchen beiden

gekommen . Zum Glück ließ der Wind nach , als wir bereits den

Kurs nach Nordoſten genommen hatten , und es ging wieder
weiter in öſtlicher , dann in ſüdöſtlicher und , als wir Cap Cruz
paſſirt hatten , in nordöſtlicher Richtung , bis wir in den Hafen
von Santiago de Cuba einliefen .

Fort Cabanas , auf ſteilem Felshügel thronend , kommt zu⸗

erſt in Sicht , dann Fort Morro , nicht ſo groß wie die gleich⸗
namigen Forts bei Havanna , und die Batterien Aguadores und

Eſtrella , die mit den beiden Forts den Eingang in den Hafen
decken . Derſelbe iſt ziemlich ſchmal , und nicht ſelten iſt es vor⸗
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gekommen , daß Schiffe , die hier Zuflucht vor Stürmen ſuchten ,
gegen die felſige Küſte des Forts Morro geſchleudert wurden und

zerſchellten . Noch jetzt ſind dort Trümmer von ihnen zu ſehen .
Hat man die Einfahrt paſſirt , ſo erweitert ſich die Bucht beträcht⸗
lich , und die auf allen Seiten aufſteigenden Berge gewähren einen

Anblick von höchſtem Reiz . An ihne zieht ſich zur Rechten San⸗

tiago de Cuba hinauf .
Es war zu ſpät geworden , um noch nach dem Regierungs⸗

gebäude zu gehen , und wir benützten die Abendkühle zu einer

Wanderung durch die Stadt . Von allen ihren Theilen aus ge⸗

währt ſie einen wundervollen Blick auf die Bucht . Sie iſt meiſt
in Stein gebaut und ſoll etwa ſechzigtauſend Einwohner haben ,
unter denen jedoch ſehr viel Farbige ſind . In ihrem Zentrum
liegt die ſchöne , baumbepflanzte „ plaza de la Reyna “ ( Platz der

Königin ) . An der Oſtſeite derſelben erhebt ſich, einen recht impo⸗
ſanten Anblick gewährend , die Hauptkirche , die ſchon verſchiedene
Male durch die hier häufigen Erdbeben ſchwer beſchädigt , aber

immer wieder ausgebeſſert wurde . Das Hauptſchiff iſt hoch und

reich geſchmückt ; an den Seiten ſind zahlreiche Kapellen . Einen

eigenthümlichen Eindruck macht eine in einer Niſche an der Süd⸗

ſeite aufgeſtellte Kanone , die auf San Domingo erobert und zum
Andenken hier aufgeſtellt wurde .

Schöne Promenaden , auch mit Reitwegen verſehen , ziehen
ich auf allen Seiten der Stadt hinaus . Der „ Paſeo de Concha “

iſt der beliebteſte unter ihnen . Auch die Sabanilla⸗Eiſenbahn
wird gern zu Ausflügen nach dem am Ende der Bucht gelegenen
„ Dos Caminos “ , einem kleinen , aber ſchön gelegenen Orte , be⸗

nützt . Hierhin kommen aus dem Innern große Quantitäten

Mahagoniholz , unter ihnen gewaltige Stämme , welche vorwärts

zu bringen eine ganze Reihe Ochſen nothwendig iſt . Auch andere
Ceder , Ebenholg . . . , kommen hier vielfach zum

xport .
Die Velasquez genoſſen hier großes Anſehen als Nach⸗

kommen jenes berühmten Diego Velasquez , der als Eroberer
Kubas genannt wird und Santiago de Cuba im Jahre 1515
gründete . Daß ſie von den Inſurgenten entführt worden waren ,
war allgemein bekannt ; Niemand aber wußte , wo ſie ſich gegen⸗
wärtig befinden mochten .

„Vielleicht kann Ihnen Don Aliedo nähere Auskunft über

ſie geben ! “ meinte die Wirthin des Kaffees in der Straße Juela
de Escudero , bei der ich, mehr um Dehearty Genüge zu thun , als
weil ich eine Auskunft zu erhalten hoffte , nachfrug .

„ Wer iſt das ? “

„ Einer der Direktoren in den Kupferbergwerken von Cobre .
Es iſt ein Vetter der Velasquez ! “

„ Wie weit iſt Cobre von hier ?“
„ O, gar nicht weit ; in einigen Stunden ſind Sie zu Pferd

oder zu Wagen dort . “

„ So fahren wir morgen Früh hin , falls unſer Beſuch bel
den Regierungsbeamten uns nicht andere Direktiven gibt ! “
meinte Dehearty .

Ich ſtimmte ihm bei , und nachdem wir am Abend nach den

Forts einen Beſuch abgeſtattet und ſie in ebenſo vernachläſſigtem
Zuſtande gefunden hatten , wie diejenigen von Havanna , beſon⸗
ders in Bezug auf die artilleriſtiſche Ausrüſtung , begaben wir
uns zu Bett .

Am andern Morgen im Regierungsgebäude merkten wir

wohl , daß uns der in Havanna ſehr bedeutende Einfluß Ramons

nicht mehr zur Seite ſtand . Nachdem wir von einem Bureau
in das Andere gerufen worden waren und endlich den Beamten

gefunden hatten , dem von Havanna aus der Auftrag zur Nach⸗
forſchung nach dem Verbleib der Damen Velasquez ertheilt wor⸗
den war , gab uns derſelbe eine Erklärung ab , deren Kern nach
Ablöſung der ſpaniſchen Höflichkeitsphraſen der war , daß die

Regierung mehr zu thun habe , als ſich um das Schickſal zweier
Frauen zu kümmern .

Eine Stunde darauf ſaßen wir im Sattel und ritten nach
obre

Wetterſchießen und künſtlicher Begen .
Eine brennende Frage der modernen Wetterkunde .

Von Rudolf Curtius .

Nachdruck verboten . ]

„In Frankreich , nicht gar weit von den Küſten des At⸗

lantiſchen Ozeans , wandelt eine feierliche Prozeſſion von

Wallfahrern unter Vorantritt ihrer Geiſtlichen durch den Wald

zu einer wunderthätigen Quelle . Dort angekommen , ſchöpfen
die Gläubigen mit geweihten Gefäßen das Wunder wirkende

Naß , um es auf großen , flachen Steinen auszugießen , und

die Gebete , welche während dieſer ſeltſamen Ceremonie zum
Himmel emporſteigen , flehen um Regen , den die vom Sonnen⸗
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ausgetrockneten Gefilde ſchon gar zu lange entbehren

müſſen .
Wir ſind bei Barendon in der Bretagne , an der heiligen

Regenquelle im Walde Breziliane , um welchen die Dichtungen
der mittelalterlichen Heldenſahen von König Artus und Iwein
und Gawein einen magiſchen Schleier weben , an einer Stätte ,
wo die religiöſen Gebräuche der alten heidniſchen Kelten , deren

Nachkommen noch jetzt dieſes Land bewohnen , ein chriſtliches
Kolorit angenommen und ſich bis in unſere auf ihre Aufklärung
ſo ſtolzen Zeiten erhalten haben . Was dort der fromme Glaube

vom gütigen Himmel erhofft , finden wir in den Naturreligionen
faſt aller Völker , und man könnte ein dickes Buch zuſammen⸗
ſchreiben , wollte man die Ceremonien aufzeichnen , welche zu
dieſem Zwecke bei den Ureinwohnern Afrikas und Amerikas

ebenſo in Uebung waren oder noch ſind , wie bei den alten

Germanen und noch jetzt bei den ſlaviſchen Völkern .
So verwegen es nach allen Erfahrungen und nach der

Geringfügigkeit unſerer menſchlichen Hilfsmittel im Vergleich
mit den gewaltigen Kräften der Natur erſcheinen muß , das
Wetter beeinfluſſen zu wollen , das wir trotz hunderter von

meteorologiſchen Stationen noch immer nur ſehr ungenügend
und nur nach ſeinem allgemeinen Charakter für große Land⸗

ſtriche , aber keineswegs in ſeiner Beſonderheit für einen ein⸗

zelnen Ort vorausſagen können , ſo deuten doch verſchiedene
Umſtände darauf hin , daß unter gewiſſen Umſtänden das

atmoſphäriſche Gleichgewicht ein ſo labiles iſt , daß nur ein

kleiner , von unſeren Kraftanſtrengungen erreichbarer Anſtoß
erforderlich , um einen gewiſſermaßen ſchon von der Natur
vorbereiteten Umſchlag des Wetters in beſchränkten Diſtrikten
herbeizuführen .

Es ſind nun zwei, für den Landwirth allerdings hoch⸗
wichtige Punkte , in welchen man ſich mit der Hoffnung trägt ,
den launiſchen Wettergott den menſchlichen Zwecken dienſtbar
zu machen , nämlich die künſtliche Herbeiführung eines Regens
nach langer Dürre und die Verhinderung des vom Landwirth
mit Recht ſo gefürchteten Hagelſchlages
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In der ſüdlichen Steiermark , deſſen geſegnete Weindiſtrikte

faſt alljährlich von vernichtenden Hagelwettern heimgeſucht
werden , fing man vor zwei Jahren an , bei herannahenden
Unwettern auf die hageldrohenden Wolken aus Mörſern blinde

Schüſſe mit ſtarker Pulverladung abzugeben und glaubte feſt⸗

ſtellen zu können , daß ſtatt des erwarteten Hagels ſich jedes⸗
mal aus den Wolken nur ein ſtarker Regenguß entlud , deſſen

Itenſität nach jedem Schuſſe vorübergehend zunahm , ebenſo

wie man dies uach jedem Donnerſchlage eines Gewitters be⸗
obachten kann . Wie ſo die Erſchütterung der Luft durch die

Schallwellen die Entſtehung der Hagelkörner verhindern könne ,

blieb dabei gänzlich unaufgeklärt , und der Spott über das

Unterfangen , die Wolken zerſchießen zu wollen , blieb nicht

aus , umſomehr , als man in wiſſenſchaftlichen Kreiſen die Sache

iemlich ignorirte . Unter den Intereſſenten fand das Wetter⸗

ſchießen dagegen großen Anklang , und in den öſterreichiſchen
Kronländern ſüdlich der Alpen ſind jetzt aus öffentlichen und

privaten Mitteln auf den Anhöhen Hunderte von Böllerbatterien

errichtet , aus welchen luſtig auf die gelbgrauen Wetterwolken

kanonirt wird .

Um die Wirkſamkeit des Wetterſchießens glaubhafter zu

machen , berief man ſich auf die Jahrhunderte alte Gewohnheit
der Alpenbewohner , bei ſchweren Wettern mit den Kirchen⸗

zu läuten , denen man ja, wie die häufige Glocken⸗
uſchrift „kulgura frango “ beweiſt , feit jeher und überall eine

wetterbrechende Kraft zutraut , obwohl jedes Jahr gar mancher
Glockenthurm durch Blitz in Flammen aufgeht . Sogar die

Chineſen , welche allerdings ſeit Jahrtanſenden eine Art Wetter⸗
ſchießen betreiben , wurden als Gewährsmänner herbeigezogen,
ohwohl man ſich ſagen mußte , daß dieſes Volk, welches bei

Mond⸗ und Sonnenfinſterniſſen mit Tam⸗Tamſchlagen und

Schießen den genannten Geſtirnen zu Hilfe zu kommen ſucht ,
die es durch einen Drachen bedroht glaubt , nicht gerade auf
dem Gipfel logiſcher Naturerkenntniß ſteht .

Wichtiger als dieſer blinde Autoritätsglaube ſind phyſika⸗
liſche Verſuche , mittelſt welcher man einen Hagel in kleinem

aßſtabe im Laboratorium erzeugen kann und die eine ge⸗

wichtige Stütze für die des Wetterſchießens ſind .
Wenn man nämlich die beiden Poldrähte einer ſtarken elek⸗
triſchen Kraftquelle ſo anordnet , daß der eine von unten in

ein Waſſerbecken eintritt , und bis nahe an die Oberfläche

reicht , während der andere dem Waſſerſpiegel von oben ge⸗

nähert wird , und nun einen Strom von e hoher .
Spannung durchſendet , welcher die Lücke zwiſchen den beiden

Polen überſpringen muß , um ſich mit dem entgegengeſetzten
Strome auszugleichen , ſo entſteht an der betreſſenden Skelle

des Waſſerſpiegels eine anfangs kleine , ſpäter ſich mehr ein⸗

ſenkende Vertteſung aus welcher kleine Waſſertröpfchen hervor⸗
ſpritzen , binnen kurzer Zeit aber bildeten ſich die fortwährend
emporſpringenden Tröpſchen durch die zwiſchen beiden Polen
auftretende Abkühlung zu echten Hagelkörnchen um .

Aehnliche Verhältniſſe herrſchen bei Ausbruch eines Hagel⸗
wetters . Was im phyſtkaliſchen Verſuch unten , iſt in den

uatürlichen w allerdings oben , und obendrein iſt
das Waſſer in der Luft zunächſt noch nicht in tropfbarflüſſiger
Form vorhanden . Die Atmoſphäre der Wetterwolke iſt aber

mit Waſſerdampf geſättigt , welcher bei dem geringſten Anlaß

ſich in Geſtalt von Tropfen auszuſcheiden beginnt . Dieſe
ſind nun Abkühlung der Luft unter den Thaupunkt

und das Vorhandenſein von Staubtheilen in der Luft , an

welchen ſich die Waſſerbläschen niedergeſchlagen und bei deren

gänzlicher Abweſenheit man die Luft weit unter dem Thau⸗
punkt abkühlen kann , ohne ein en zu erhalten . Beides

iſt bei jedem Gewitter und Regenfall in ausreichendem Maße
vorhanden , führt aber noch nicht zur Hagelbildung . Das

Zuſtandekommen von Hagelkörnern ſetzt nämlich außerdem noch
abſolute Ruhe der Luft voraus . Auch der Verſuch im Labora⸗

torium mißlingt unweigerlich , wenn ſich die Atmoſphäre um

den Apparat auch nur in der geringſten Bewegung befindet .
Nun herrſcht vor dem ie eine geradezu unheimliche
Ruhe und unbedingte Windſtille, und nur wenn dieſe vor⸗

90 iſt , erfolgt die Umbildung des gasförmigen Waſſer⸗
ampfes in dem ſtark abgekühlten Raume in und unter der

Gewitterwolke ſo langſam , daß ein Theil der Tropfen zu

Hagelkörner gefriert .
Auch die Erſchütterung der Luft durch die Schallwellen

einer ſtarken Detonation ſind ausreichend , um den Labora⸗
toriumsverſuch zu vereiteln und nur Waſſertropfen entſtehen

zu laſſen , darauf gründete ſich die Berechtigung , zur Ver⸗

hütung des Hagelſchlages vor und während eines Gewitters

zu ſchießen .
Natürlich iſt nur diejenige Schallwirkung von Nutzen ,

welche die en Wolkenſchichten erreicht; was ſich

an Schall links und recht in die Ebene verliert , iſt nutzlos .

Man ſteckt daher über die annähernd ſenkrecht gegen die Wolken

—
0 Geſchütze , welche die Form von Mörſern oder

öllern haben , große Schalltrichter , welche den Schall gegen

die Wolken konzentriren .
Es wird ſelbſtredend noch zahlreicher Verſuche bedürfen ,

um die beſte Methode des Schießens zu ermitteln und die

wiſſenſchaftliche Theorie desſelben auszubauen . Die Erfahrungen
zweier Sommer , welche an Unwetter außerordentlich reich
waren , beſtätigen , daß ſonſt faſt alljährlich vom Hagel verheerte

Gegenden verſchont blieben , ſeitdem regelmäßig bei jedem Un⸗

wetter geſchoſſen wurde , und es wäre wirklich der Mühe werth ,

wenn man auch anderwärts die Methode probirte , die dazu
berufen zu ſein ſcheint , von den von Hagelſchlag bedrohten
Gegenden großes Unheil abzuwenden .

Was den zweiten Punkt , die künſtliche Herbeiführung von

Megen betrifft , ſo ſind wir über die Regenbildung weit beſſer
orientirt als über die zum Theil noch recht dunklen Verhältniſſe

der Entſtehung des Hagels . Die in Europa vorwiegend
herrſchende weſtliche Windrichtung führt unausgeſetzt rieſige
Waſſermaſſen in Dampfform über unſeren Kontinent , welcher dem

Allantiſchen Ozean ja bekanntermaßen außer dem Regenreichthum
auch die relative Wärme ſeines Klimas verdankt . In den weſtlichen
Theilen Europas ſind nun auch die Regenfäll derart häufig ,daß an⸗

haltende Trockenheit nur höchſt ſe ten das Wachsthum der Feld⸗
früchte in Frage ſtellt . Je weiter wir uns aber von der See⸗

küſte nach dem Inneren der großen Landmaſſen entfernen , um

ſo ſeltener werden die Niederſchläge und ſchon in Ungarn und

Südrußland ſind Mißernten und Regenmangel nicht ſelten .
Dasſelbe gilt von den Vereinigten Staaten von Nordamerika ,

Weicht große Scziu zen wültengke ge Cünrakker enthaltes ,

die ſich alsbald in ein fruchtbares Eden verwandeln würden ,

wenn nur das nöthige Waſſer vom Himmel geſpendet würde .

In Amerika hat man ſich nun auch zunächft damit be⸗

ſchäftigt , künſtlich im Großen die Verhältniſſe herbeizuführen ,
welche den Eintritt von Regen begünſtigen . Aus der That⸗
ſache, daß nach mehreren oße Artillerieſchlachten des Bürger⸗
krieges Regenwetter eintrat , zog man den Schluß , daß die

gewaltigen Detonationen die Regenbildung begünſtigten und

kanonirte nun bei klarem Himmel ebenſo, wie dies in

Steiermark bei Wettergefahr geſchieht . Die Erfolge waren

indeß ſehr zweifelhaft . Neuerdings hat nun aber Makay ge⸗

zeigt , daß man in Ländern von Steppencharakter , über welchen

oft wochenlang eine graue Wolkendecke hängt , ohne daß aus

ihr auch nur ein Tropfen Regen auf die ſchmachtende Erde

fällt , zuweilen Regen herbeiführen kann , wenn man durch

mächtige Feuer einen ſtarken ſenkrecht in die Höhe ſteigenden

Luftſtrom erzeugt . Der Verſuch an ſich iſt unanfechtbar . Es fragt

ſich nur , in welcher Weiſe dadurch die Regenbildung beeinflußt

wird , ob durch das Emporreißen der Waſſerdampf führenden

Wolkenſchichten in Höhen , wo die zur Kondenſation des Waſſer⸗

dampfes nöthige niedrige Temperatur herrſcht , oder dadurch ,

daß aus den niedrigeren Schichten der Atmoſphäre maſſenhaft

Staubtheilchen nach oben entführt werden , welche, wie ſchon er⸗

wähnt , zur Tropfenbildung nöthig ſind . Wahrſcheinlich iſt das

letztere , denn auch nach großen Vulkanausbrüchen , welche

häufig Millionen von Centnern Aſchenſtaub in die höchſten Luft⸗

ſchichten werfen, folgt meiſtens ausgiebiger Regenfall . Vielleicht
iſt aber auch das Zuſammenwirken beider Faktoren vortheilhaft .

Jedenfalls wird die Menſchheit auch hieraus Rutzen

ziehen. Den Traum der Sahara oder die Wüſte Gobt dadurch

in fruchtbares Land zu verwandeln , wird man freilich nicht

hegen dürfen ; denn an dem Maßſtabe der allgewaltigen Natur

emeſſen ſind unſere Hilfsmittel ja verſchwindend klein.
Grundlegende klimatiſche Veränderungen vollziehen ſich nur in

langen Zeiträumen und verdammen vielleicht unſere geſegneten
Kulturländer dereinſt zur Dürre und Unfruchtbarkeit , um

Tauſende von Meilendavon entfernt das Bild lachender Ueppigkeit
hervorzurufen . Im Kleinen aber und dort , wo wie bei uns der

Waſſergehalt der Luft meiſtens nicht weit vom Sättigungs⸗
punkt entfernt iſt , ſind werthvolle Reſultate mit ziemlicher

Beſtimmtheit zu erhoffen .

Förderung der Geflügelzucht .
Die in den letzten Jahren feſtgeſtellte Thatſache , daß

Deutſchland immer mehr in der Deckung ſeines Bedarfs an Ge⸗

flügel und Geflügelerzeugniſſen vom Auslande abhängig zu wer⸗

den droht , und daß wirthſchaftliche Werthe von bereits über 100

Millionen Mark , welche aus der Befriedigung des inneren Be⸗

darfs mit Geflügel und ſeinen Produkten gewonnen werden ,
dem Ausland zufließen , während ſie der inländiſchen Landwirth⸗

ſchaft erhalten bleiben könnten , hat die Aufmerkſamkeit der land⸗

wirthſchaftlichen Vertretungen mehr auf dieſen Betriebszweig ge⸗

lenkt . Das Ergebniß aller neueren Verhandlungen iſt , daß man

es verſäumt hat , wie auf anderen Gebieten der Viehzucht , ſo auch

auf dem der Geflügelzucht durch Belehrung , durch Darbietung

von Zuchtmaterial und durch ein auf die Erzielung höherer Ren⸗

tabilftät gerichtetes Verſuchsweſen dem mangelnden Intereſſe
und Verſtändniß za begegnen . Statt deſſen hat ſich ein Ge⸗

flügelzuchtvereinsweſen herausgebildet , welches für die wirth⸗

aee Ausnutzung der Gefügelhaltung nur von geringer Be⸗

eutung geweſen iſt , vielmehr durch die in den Vordergrund
tretende Sortenzüchtung und Sportliebhaberei geradezu in ver⸗

kehrte Bahnen gelenkt Vorzugsweiſe auf ſtädtiſche Elemente

beſchränkt , hat das Geflügelzuchtvereinsweſen in ſeiner bisheri⸗

gen Thätigkeit der Hebung der Geflügelzucht auf dem Lande faſt

gar nichts genutzt und iſt der volkswirtſchaftlichen Bedeutung
dieſes Betriebszweiges überhaupt nie gerecht geworden.

Indem von der preußiſchen Staatsregierung im Etat der

landwirthſchaftlichen Verwaltung für 1888⸗89 zum erſten Mal

ein beſonderer Fonds zur Unterſtützung und Förderung der Ge⸗

flügelzucht , insbeſondere in bäuerlichen Wirthſchaften vorgeſehen

iſt , wird der Verſuch gemacht , der vorſtehend geſchilderten Ent⸗

wickelung entgegenzuwirken . Es iſt beabfichtigt , ſich hierbei aus⸗

ſchließlich der Landwirthſchaftskammern und landwirthſchaft⸗
lichen Zentralvereine zu bedienen , in der Annahme , daß ſie bei

dem neu erwachten Intereſſe für Geflügelhaltung es verſtehen

werden , ſolche Einrichtungen und Maßnahmen ins Leben zu

rufen , welche geeignet ſind , eine wirthſchaftliche Ausnutzung der

Nutzgeflügelzucht unter den Landwirthen und insbeſondere
unter den bäuerlichen Landwirthen zu verallgemeinern . Der

Miniſter für Landwirthſchaft hat deshalb beſchloſſen , Bewillig⸗
ungen aus dem genannten Fonds nur noch an die Landwirth⸗
ſchaftskammern und landwirthſchaftlichen Zentralvereine be⸗

hufs Hebung der Nutzgeflügelzucht eintreten zu laſſen . Mangels
eines anderen geeigneten Fonds werden dagegen den Sing⸗ und

Ziervögelzuchtvereinen Staatshilfen in Zukunft nicht mehr be⸗

willigt werden . Dabei wird nicht das Ziel , beſtehende Geflügel⸗

zuchtbereine überhaupt unwirkſam zu machen , verfolgt . Allein

beſteht die Ueberzeugung , daß nur durch ein geeignetes Zuſam⸗
menwirken mit den landwirthſchaftlichenVereinen für die Nutz⸗

gefügelzucht Erſprießliches zu erzielen iſt . Deshalb werden die

Landwirthſchaftskammern bezw . landwirthſchaftlichen Zentral⸗

vereine Organiſationen ins Leben zu rufen haben , durch die eine

Angliederung beſtehender Geflügelzuchtvereine an die landwirth⸗

ſchaftlichen Körperſchaften ermöglicht und eine überwiegende
Einwirkung der Landwirthe auf die im Intereſſe der Hebung der

Geflügelzucht zu treffenden Maßnahmen geſichert wird . Es wird

darauf ankommen , den weiteren Kreiſen der ländlichen Bevölker⸗

ung gute Kenntniß des Geflügels , ſeiner Anforderungen an

Pflege und Unterhalt und der je nach den verſchiedenen Nutzungs⸗

zwecken verſchiedenen Art der Behandlung zu bieten . Durch
praktiſche Beiſpiele guter Geflügelwirthſchaften und durch kheo⸗

retiſche Belehrung in Kurſen und durch Vereinswanderlehr⸗

weſen wird dies zu erreichen ſein . Die eigentlichen züchteriſchen
Beſtrebungen werden auf die Verbeſſerung der einheimiſchen

Landraſſen und auf die Erprobung und Einführung ſolcher
neuen Raſſen , die , vom Standpunkt der Steigerung der Ren⸗

tabilität betrachtet , zur Verbeſſerung der inländiſchen Geflügel⸗

haltung geeignet erſcheinen , ſich zu beſchränken und von aller

Sportliebhaberei ſich fern zu halten haben .

Die Errichtung von Zuchtſtationen und die organiſirte Ver⸗

theilung guter Bruteier oder jungen Zuchtgeflügels wird hierbei

ins Auge zu faſſen ſein . Ganz beſonders wird demnächſt die

Fürſorge für verbeſſerten und lohnenden Abſatz der Geflügel⸗

brgdukte einzuſetzen haben , um das Endziel aller Beſtrebungen
auf dieſem Gebiete , Erzielung von Gewinn aus der Geflügel⸗

haltung , nachhaltig zu ſichern . Der genoſſenſchaftliche Zuſam⸗

menſchluß hat auch auf dieſem Gebiek angefangen , Erfolge zu

erzielen und verdient im Rahmen der hier erörterten Maßnahmen

beſondere Beachtung .
Als ein Mittel der Anregung und zur Weckung des Inter⸗

eſſes für die Geflügelhaltung kann die Prämiirung ſocher Wirth⸗
ſchaften dienen , in denen nachweislich mit Erfolg und in zwecke
mäßiger Weiſe Geflügelwirthſchaft betrieben wird . Wenn ſolcht
Prämiirung nicht in baarem Gelde , ſondern in der Gewährung

von Unterſtützungen zur Beſchaffung für die Geflügelzucht dien⸗

licher Apparate (3z. B. Brutapparate ) , oder zur Einrichtung von

guten Geflügelſtällen ( Maſtſtällen u. ſ . . ) , oder zur Beſchaff⸗
ung guten Juchtmaterials erfolgen , ſo wird damit zugleich der

Eweck erreicht , einzelne bäuerliche Geflügelwirthſchaften zu

Muſterwirthſchaften herauszubilden und in den Dienſt

17 belehrenden Thätigkeit innerhalb beſchränkterer Gebiete zu

ſtellen

Uebertriebener Radfahrſport .
Das Pariſer Zweiundſiebzigſtunden⸗Rennen endete neulich

mit dem Siege des Deutſch⸗Amerikaners Miller , der in 72 Stun⸗

den 1812 Kilometer ohne Schrittmacher zurücklegte . Der Fran⸗

zoſe Frederick , der kurz zuvor noch die Spitze hielt , vermochte zum

Schluß dem zähen Amerikaner nicht mehr zu widerſtehen und

wurde um 27 Kilometer geſchlagen . Miller hat ein Durch⸗

ſchnittsmaß von 26 ein Sechstel Kilometer in der Stunde durch⸗
gehalten . Wie vorauszuſehen ſpielten ſich bei dem Fahren die

widerlichſten Auftritte ab . Verſchiedene Theilnehmer wurden

vom Sonnenſtich betroffen und mußten von der Bahn getrags

werden ; einzelne begannen während der Fahrt zu phantaſtren
und hatten die ſeltſamſten Hallucinationen . Die ſchauder⸗

hafteſten und widerlichſten Szenen erigneten ſich, da viele Fahrer

geiſtesgeſtört wurden .

Es wäre an der Zeit , daß ſich die geſunde Vernunft gegen

die übertriebene Entwicklung des Rennrad⸗Sports auflehnte .
Das Rad iſt unter allen Umſtänden gewiß ein brauchbares Be⸗

förderungsmittel , es iſt auch nichts dagegen einzuwenden , wenn

man es benützt , um aus dem Staub und der Hitze der Straßen

möglichſt raſch in das Freie zu gelaugen . Aber die eigentlichen
Wettrennen auf dem Rade , ſagt O. d. Leixner , ſind nichts als

eine modiſch zugeſtutzte Barbarei . Man mache es ſich doch klar :

in einem kleinen hergerichteten Halbrund raſen drei , vier oder

mehr Menſchen wieywahnſinnig herum ; den Oberkörper vorge⸗

beugt , zwingen ſie Herz und Lunge zu Leiſtungen , die über

alles Maß des Zuträglichen hinausgehen , ſo daß eine berufs⸗

mäßige Ausübung dieſes unedlen Sportes kaum etwas Anderes

als langſamen Selbſtmord darſtellt . Und rings um die Bahn

drängt ſich eine tauſendköpfige Menge , erfüllt von roher Schau⸗

luſt ; durch wilde Laute feuert ſie die Fahrer an , „ das Letzte her⸗

zugeben “ , mit der Grauſamkeit , die in Zeiten der Ueberreizung
in noch widrigerer Art hervorbricht , als in der Unkultur . Sehr

niedriger Ehrgeiz und noch minder edle Gewinnſucht treibt die

Berufsrenner auf die Bahn .
ſpiel , das den Volks⸗ und Menſchenfreund im Innerſten empört .
Denn nur rohe Triebe werden hier aufgeſtachelt und kein irgend⸗
wie höherer Zweck iſt damit verbunden . Dieſe Art von Sport
bildet nicht Männer und Vaterlandskämpfer , entfacht nicht ed⸗

len Ehrgeiz ; ſie entwürdigt die Ausüber und zieht einen Schau⸗

pöbel heran , deſſen Gemüth für alle veredelnden Genüſſe abge⸗

ſtumpft wird .

Es iſt an der Zeit , dieſe Wahrheit klipp und klar aus⸗

zuſprechen .

Geſchäftliches .
Große Zeiterſparniß am Wäſchetag . Viele

Hausfrauen mühen ſich noch unnützerweiſe am Wäſchetag damit

ab , der Stärke Borax , Wachs , Gummi u. ſ . w. beizumiſchen , um

ihr diejenigen Eigenſchaften zu verleihen , welche zur Erzielung
einer tadellos ſchönen Wäſche nöthig ſind . Es iſt dies aber ein

zeitraubendes und ſchwieriges Geſchäft , das wegen Mangel an

Wir möchten daher nicht verfehlen , unſere Leſerinnen auf das

ſeit 15 Jahren bewährte und beliebte Fabrikat Mack ' s Doppel⸗
ſtärke hinzuweiſen , welches alle nöthigen Zuſätze in erprobter
Miſchung enthält , gleichmäßige Steife und elaſtiſche Wäſche lie⸗

fert und ſpeziell präparirt iſt , um ſchnelles und leichtes Plätten

zu geſtatten .
Die Rhachitis oder engliſche Krankheit

entwickelt ſich meiſtens nach den erſten 6 Lebensmonaten und

äußert ſich in Erweichung und Anſchwellung der Knochen , bei

welcher dieſe ihren Gehalt an phosphorſaurem Kalk , dem ſte
ihre Feſtigkeit verdanken , verlieren . — Rachitis kann vererbt

worden ſein, in den meiſten Fällen aber entſteht ſie durch fehler⸗
hafte Ernährung und zwar durch eine zur Säurebildung Anlaß
gebende Koſt , z. B. durch die Darreichung von Mehlbrei , von

Schlempenmilch , oder durch unter Zuckerzuſatz kondenſirter Milch
und durch die Folgen von Verdauungsſtörungen . Es iſt deshalb
vor Allem nöthig , bei rhachitiſchen Kindern vorhandene Ver⸗

dauungsſtörungen zu beſeitigen . Dieſe kann in der Hauptſache
nur durch eine rationelle Ernährung geſchehen . In Dr . med .

Theinhardt ' s löslicher Kindernahrung iſt nun dem Säugling
eine Nahrung geboten , welche nach amtlich feſtgeſtellten Analyſen

eine faſt volltommen gleiche Zuſammenſtellung wie die Mutter⸗

milch aufweiſt und nach den eingehendſten Verſuchen dieſer in

ihrer Wirkung gleich iſt . — In leichtverdaulichſter Form ent⸗

hält ſie alle diejenigen Nährſtoffe , welche zur Bildung , Entwick⸗

lung und Kräftigung eines geſunden Körpers erforderlich ſind .

Wegen ihres reichen Gehalts an löslichen Knochen und Zähne⸗
bildenden ten ( Kalkphoſphaten ) wurden ſelbſt noch in

ganz verzweifelten Fällen von Rhachitis überaus günſtige Reſul⸗
tate bei andauernder Darreichung von Dr . med . Theinhardt ' s
Kindernahrung erzielt und wird dies als einzig richtig in Zu⸗
ſammenſetzung daſtehende Kindernährmittel von erſten Kinder⸗

ärzten auf ' s Wärmſte empfohlen .

Literariſches .
* An die Wiege der Rübenzucker⸗Induſtrie , der Quelle des

Wohlſtandes vieler Gegenden unſeres Vaterlandes , führt uns

die jetzt 1 Ausgabe gelangte 9. Lieferung des neuen Pracht⸗

werkes „Das 19 . Jahrhundertin Wortund Bild ' “ ,

Politiſche und Kulturgeſchichte von Hans Kraemer ( Deutſches

Verlagshaus Bong & Co. , Berlin , 60 Lieferungen zu je 60 ) .
Dieſe Lieferung bringt den Abſchluß des ſicherlich auch jeden

Laten feſſelnden Abſchnittes „ Chemie “ und in dem folgenden

Kapitel „ Phyſik “ eine ausgezeichnete Darſtellung der Entdeckung
der für unſer ganzes modernes Leben ſo bedeutungsvoll gewor⸗

denen „Berührungselektrizität “ , ſowie der erſten wiſſenſchaft⸗
lichen Luftſchifffahrten . Die Illuſtrationen — durchweg nach
Originalen aus dem Anfang des Jahrhunderts — werden ſelbſt
den Fachmännern manches ihnen bisher Unbekannte vor Augen

führen, Jedermann aber ohne Zweifel von Anfang bis zu Ende

in habem Grade feſſeln .
fang bis z

So bietet das Ganze ein Schau⸗

Erfahrung in den Miſchungsverhältniſſen auch ſehr oft mißlingt .
—
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Maunbeln 21 : Auguſtz General⸗Anzeiger ! 5. Selke

Amks und Kreis⸗eis-Verkündigungsblalt.
Derpachtung der

Mannheimer Winter⸗
kide pro 1895 99 .

e Venutzung der ſtãd

Verſteigerungs⸗
Ankündigung .

Theilungshalber werden am
Montag , 22 . Auguſt d. Is . ,

Nachm , 3 uhr
auf dem Geſchäſtszimmer des
unterzeichneten Notars Q 1, 4
dahier die fo lgenden zum Nach⸗
laſſe des Baumeiſters Karl

b. Friedrich Müller dahier

5 verſteigert , wozu wir
Liebhaber mit dem B

bfentlt
die

gehörigen in hieſiger Stadt be⸗
findlichen Liegenſchaften öffent⸗

verſteigert : 68485
Wohnhaus Li⸗

einladen , daß der Schäf ter ſan G 8, 28a imi lb bes diesſeitigen 11895
fereibezirks den Pferch auf⸗ bden Li⸗

8 000 Me⸗

ſchlage en kann , wo und zu tera 6 8 28b im
welchem Preis er will .

Die Pachtbedingungen liegen
in dem Bureau im Baupof
U2 s zur Einſicht auf 69587

Mannbeim , 19. Auguſt 1898 .
Kulturverwaltung

Land w.
Krebs .

Donnerſtag , 1. Sept . 18938 ,
VBormittags 10 uhr

werden im Badn f
nannte auf
pachtfrei w idt. Aecker
auf neunj Zeitbeſtand
loosweiſe verſteigert
und zwar : 69586
Von der Kuhweide V. Gewann :

Loos 1 bis 20, zuſ . 20 Mg. ,
8 Vil. , 19 Rth .

Von der Kuhplatte links :
Loos 5 mit ca. 2 Vil .

Bon den Bürgerlooſe :
Loos 2 bis 37, zuſ , 12 ha 50

ar 91 qm.
Von dem Kleinſeld :

Loos 1 mit 88 ar .
Mannheim , 19. Aug . 1898.

Kulturverwaltung .
Landw . Abtheilung :

Krebs .

Vergebung
von

Straßenbaumaktrial für
den Zudaſtriehafen .

Nr. 4469. Die Liefſerung von
450 cbim . Pflaſtevſteinen II.

Sorte ,
4400 „ Vacklageſteinen ,

2000 „ Deckſteinen ,
400 Schottergrus ,

ſoll im Submiſſionswege ver⸗
geben werden . Angebote welche
Pro obm. geſtellt ſein müſſen ,
ind portofrei , verſiegelt und mit
en chender Aufſchrift verſehen,8 69346

Samſtag , 27 . Auguſt 1898 ,
Vorm . 10

bei unterzeichneter Stelle einzu⸗
reichen , woſelbſt Bedingungen
und Angebotsformulare gegen
Erſtattung derVervielfältigungs⸗

10 en in Empfang genommen
n können .
1 Bietern ſteht es frei , der

Eröffnung der eingelaufenen An⸗
gebote an genanntem Termin

eizuwohnen .
hen ergebenſt darauf

ſam , daß nach Eröffnung
n durch den 7155ote nicht meh

auf
der

„ſitzenden
angenommen 175

t.
Mannheim , 17. Auguſt 1898.

b
Abth. Waſſerbau :

Mayer .

Ohmetgras⸗
Verſteigerung .

Das Ohmetgras von nachbe⸗
nanutenſte ädt . Grundſtücken wird
au folgenden Tagen , jeweils im
Badner Hof loosweiſe öffentlich
verſteigert und zwar :
Montag , 22 . Anguſt 1896 ,

Vormittags 10 Uhr
von der Kuhweibe, 1. Gewann ,

5 Fahrlach, dem Roſengarten ,
„2. und 3. Gewann , dein Alt⸗

1156 bei dem Roſengarten und
dem Neckardamm .

Nachmittags 2 Uhr
von dem Altneckar bei den großen
Neuwieſen und der Streitwieſe .
Dienſtag , 23 . Auguſt 1898 ,

Vormittags 10 uhr
von der Schafweide , dem Schaf⸗

um, dem Altwaſſer , den
ohwieſe , der Seckenheimer

Brodwieſe , der Inſel am weißen
Sand , dem Pfeiffelsworth nebſt
Vorland , ein Loos der Sell⸗

welden und dem Hochwaſſer⸗
auf der Frieſenheimer

uſe
dittwoch , 24 . Auguſt 1893 ,

Vormittags 10 Uhr
in der Bierbrauerei G. Nitz, Wald⸗
gef, von der Fohlenweide , dem
Dämi nchen am guten Mann ,
dem Graben am Herzogenried ,
dem Foh lenautrieb , die kleinen
Weidſtücke, die Gänswieſe und
Graben bei der Weide .

Mannheim , den 15. Aug . 1898.
Kulturverwaltung .

Abtheilung :Landw .

ollſr ücse
Beste „ 88

bonssnenbückse
— — —
Für Cigarreufabriken ! ] s

Intell . Herr , verh , 3 aw.
deefe derPee . e . lei

Fae rit zw. Verk, , Anſt . v. Verk.
Einr . v. Filialen . Such. iſtbei der Arbelterkundſchaftund in

9 mittl . Kreiſen Badens , der

0
und Ba gut einge⸗

Feſtes Gehalt beanſpr .

garantirt .
Offert . unter Nr . 895514 eExped . ds. B .

5688000

80

Auſchage von : 44000 Mk.

8. Wöhnhaus Li⸗terd G 8, 24a im
Anſchlage von :

4. Wohnhaus Lt⸗
tera G 8, 24b im
Anſchlage von : 52000 Mk.

zuſammen 181 000 Mk.
Der Zuſchlag erfolgt , wenn

wenigſtens der Schätzungspreis
erreicht wird .

Für Liegenſchaften , bei wel⸗
chen der Schätzungspreis nicht
erreicht wird , wird eine zweite
Sengsagſahrt anberaumt ,
bei welcher der Zuſchlag erfolgt ,
auch wenn der Schätzungspreis
nicht erreicht wird .

In jedem Fall wird für den
Zufſchlag obervormundſchaftliche

Fenernignen und für die voll⸗
jährigen Bethelligten die Geneh⸗
migung für die Friſt von 1 5
Tagen vom Ta

ich
des Zuſchlags

52000 Mk.

an , dieſen ni mitgerechnet ,
vorbehalten .Die Steigerungsbedingungen
liegen auf der n Geſchäftszimmer

11 Unterzeichneten zur Einſicht

Männdeüm, 3. Auguſt 1898.

Der Großh . Notar :

Knecht .

Oeffentliche
Verſteigerung .
Donnerſtag , 25 . Aug . d. Is . ,

Vurmittags 11 Uhr ,
im Börſenlokale E 6, 1 hier

20,000 Kg. beste Oualität
amerikanischen

Mipped - Hafer
nach aufliegendem Muſter
gemäß Art . 843 Handelsge⸗
ſetzbuch gegen Baarzahlung
öffentlich verſteigern . 69542

Mannheim , 19. Aug . 1898 .

Freimüller⸗

Gerichtsvollzieher.

Schaarhof .
Aimt Mannheim .

Schafweideverpachtung.
Die hieſige Winterſchafweide

pro 1898/90 , welche mit 500 Stück
Schafen betrieben werden kann ,
wird 69464

Freitag , 26 . Auguſt d. . ,
Vormittags 11 Uhr

im Rathhauſe dahier öffentlich
verpachtet

Schaarhof , 17. Auguſt 189s .
Der Verwaltungsrath :

Herbel .
Kühn .

Große Geſchäftsräume ,
mit oder ohne Wohnhaus zu
vermiethen oder zu verkaufen .

Mein Anweſen Kornſtraße 4,
in beſter Lage der Stadt Offen⸗
burg , beſtehend aus ;

1) dreiſtöckigem Magazinge⸗
bäude mit ca. 250 qm Boden⸗

fläche auf jedem Stock , Stallung
für 5 Pferde , 3 große gewölbte
Keller, Contor , Knechtzimmer ,
ſowie ea. 180 qm Hof.

2) zweiſtöckiges Wohnhaus iſt
zu vermiethen oder zu verkaufen .

Beides bildet ein AeGanzes und wurde his jetzt ein
Colonialwaaren⸗Geſchäft en gros ,
darin betrieben . 68520

Nähere Auskunft wird gerne
118

Jos . Walter , Offenburg

Haben Sie Kinder

Leſen Sie die tägl . eingehenden
Dankſ ſo iſt
daß S.

Timpes 9
bevorzugen , hat ſie nicht ſchon
Ihr Hausarzt empfohlen . Zeug⸗
niſſe gratis . Packeted9 u. 150 Pf.
In den meiſten Apotheken und
Droguenhandlungen .

9000089nοο

Kochherde
Aunter Garantie von

8
an bei 65007

ßWIn. Baumüller,
F 6 , 3 . 8

22 gogedgdee
Es wird ſtets zum

( Glanzbügeln )
angenommen , ſowie Vor⸗

hünge aller Urt bei ſchöner
Ausflührung u. billiger Be⸗

beſorgt .

20 M .

Waſchen und Bügeln

ecene

Frauenverein .
Jankſagung .

Aus Anlaß des Hinſcheidens
„eines geliebten Vaters “ erhielten
wir von Ungenannt 69535

100 Mark .

Für dieſes reiche Geſchenk ſagen
wir den edlen Gebern unſeren
innigſten Dank .

Der Gefammt⸗Vorſtand .

Peſtalozzi Stiftung
Mannheim .

Zum immerwährenden An⸗
denken an einen theuren Dahin⸗
geſchiedenen wurde uns der Be⸗
15 von 69545

100 Mark
übermacht , deſſen Empfang wir
hiermit dankend beſcheinigen .

Maunheim , 20. Auguſt 1898.

——

Obghändler.
r Ertrag von ca. 160

Stück Zwetſchenbäumen —
Standort nächſte Nähe der
Halteſtelle Altrip⸗
Rhein auhafen — im
Ganzen oder in größeren
Looſen abzugeben . 69119

Gebr . Baumann
Altrip .

Uebersetzungen ,
engliſch , franzöſ . , ital . , ſpaniſch ,
wekden pünktlich beſorgt . 68759

Näh . in der Exoed . ds. Bl.

Anielsungen

Ausziige
Begſeſtscheine

Lonnossesmonts
Doeocſarationen

Etiguetten
Frachtbiofe

Hausoronungen
Hauszins -

bohſein

Hopfen - Ein -
faufsſiston

Kassen -
Imptessen

Hiethiertrüge
Hotas uber bei der

Hejchsbanf

Hhauptsteie 2u

Hannheim discon -
tyrts Mochse / 10

Hrozoss - Hoſl .
machten

Jujttungen

Hechnungen
Sohlaforlisten

SpelS,t - h⸗n
Stat/stysohe

9 Sohoins

Tabal - Ein -

wiegungsliston

Unfalſanzeigen

Unoprusngs -
zeugnisss

Meofse /

Hochseloroteste
mointarten

Zafflungs -
66fee

Zollimpresson

————

—————

3

5

Sto , ote ,

sind

stets vorrzthig .

l . Haessche
Druckerei

E 6. 2

Telephor

34l .

ſtoßſ . Bad .5Stag thei ſenbal Hen .
Anszeg anaus den Standesregiſtern der Stadt

Sudwigshafen .
Aug . Verkündete .

Bekanntmach un 11. Frredr. Roth , Sekret . ⸗Geh , und Anna Dackermann .
* 5 icd ämer , . ⸗A. und e Vuuße92 f 18. Friedr Ed. Harken, Ma führer und Louiſe Umhau.

Anläßlich der Neckarauer Kirchweihe ver⸗13 . Joh. Brecht , Eiſenb . Sc ner and Marg . Mattern .

kehren am Sonntag , den 21 . und Montag , den 13 Gg. Wee ee 9 5 aug.„ Franz Felix Spießberger und Marg . Baum.
22 . l . Mts . folgende Sonderlokalzüge zwiſchen hier] 18. Fonrad Noth , Blechſchmied und Eliſ . Wittmann .
und Neckarau mit Anhalt auf den Halteſtellen Fabrik⸗ 17. Emil Eſſelborn , Skadiſchreiber und Eliſab . Renner .

7. Chriſtof Raudenbuſch, Tüncher und Maria Kettner.
ſtation und Rathhausſtraße : 115 fRaudenbuſch

5 5 1 Kett
85 8 7 etr

Mannheim ab 17 , 2 , * , 35**, 4s 5˙,12 . Nek. Flöthner , Mubmunaeroz mit Eliſ . Conver .

6˙⁰ Jque 7 gese 94
18. Adam Wack, . ⸗A. mit Magd . Ott

— — —. — — 13. Mich. Fräudug . ⸗A. mit Maria Kath. Spang .

„ 6,13 . Jak . Ober , Wagner mit Ellſ . Stürzenacker :Neckarau ab * ,
58 7 8 , 9¹⁰ 9 10 .

* nur am Sonntag , den 21 . Auguſt .

Mannheim , den 20 . Auguſt 1898 . 69524

Ner Gr . Betriebsinſpektor .

Theatraliſcher Verein Maunheim.
Sonutag , den 21 . ds . Mts . , Abends 8 Uhr

im Saale der „ Kaiſerhütte “

theatr. Abendunkerhalkung m. Tan;
Zur Aufführung gelangt :

„ Krieg im Frieden “
Luſtſpiel in 5 Aufzügen . Regie : Herr Otſchenaſcheck .
Karten für Einzuführende ſind im Lokal zur „ Wacht am

Rhein “ , M 2, 12 und bei den Mitgliedern zu haben . 69409

Ohne Karte hat Niemand Zutritt .
Saalöffnung ? uhr . Bierausſchank . Der Vorſtand .

Kirchweihfeſt Ladenburg .
„basthaus zum Lustgarten . “

Spuntag , 1 u. Montag , 22 .
Auguſt findet das

Kirchweihfest
mit gutbeſetzter Tanzmuſik

in meinen neuhergerichteten
— Tanzlokalitäten
ſtatt . Ich werde es mir ganz be⸗

ſonders angelegen ſein laſſen ,
meine werthen Beſſucher aufs Beſte zu bedienen . Gleichzeitig

empfehle meine reine Weine und vorzügl . Küche ; wozu

freundlichſt e
69454

Friedr . Betz , „ Zum Lustgarten “.

Kirchweihfest Neckarau .

Gallhauszum „Sadiſchen Haf .
Sonntag , den 21. u. Montag ,

den 22 . Auguſt wird das

Kirchweihfeſt
verbunden mit

TTanz - Musik

rößten u.
gefeiert .

in meinem neuerbauten ,
ſchönſten Saal Neckarau

Gn8e Gartenlokalitäten .
Für gute Speiſen und Getränke iſt beſtens Sorge getragen .

Dienſtag , den 23 . Auguſt

Grosses humoristisches CONCERT
vom Süddentſchen Männerquartett aus

Ergebenſt ladet ein 69478

G . Fesenmeyer .

An die deulſchen Hausfrauen !

Die armen Thüringer Weber bitten um Arbeit !

13. Joh . Scharfeuberger, Schreiner mit Thereſia Nuber .
16 . Phil. Fußer IV, Kürſchner mit Suſanng Bechtold .
18. Friedr. Steinel , . ⸗A.

1 11 75 1Aug .
12. Arthur, S. v. Phil . Mater

7. Anna Wilh . , T. v . Barthol. Mütller, . ⸗A.
12. Emma Maria, TT. v. Joſ . Rothengaß, Tüncher .
10. Karl Chriſtian , S. v. Narl Neinh. Schreiweis , . ⸗A.
10. Ella Franzis Skd, T. v. Karl Peter Maktin Schmidt , Tagner .

8. Emilie Maria , T v. Joh . Arzberger , . ⸗A.
10 Alois Friedrich, S .

1
llois . . ⸗A.

11. Klara Eli ſabetha , T v. Joh . Dietler , Küfer.
11. Eliſabetha , T. v. Ant. Noſter , . ⸗A.

15 Fabee . v. Heinr . Dielrich, Bäckermeiſter.
18. Rudolf, S. v. Gg. Schäffner , Taglöhner ,
12. Farl und Ludwig , Gi e v. Karl Beierle , . ⸗A
14. Magdalena , T p. Chriſt. Brendel, Lokom. ⸗Heizer .
15. Anng, T. v. Phil . Peter Möbus , 1 ⸗A.
12. Mathilde, T. v. Konr . Lorenz ,F

Emma Maria, T. v. Gregor Kraus , . ⸗A.
rieda, T. v Kour Hoffmann , Bader u. Friſeur .

Nilhe m S. v. Wilh . Kohl , . ⸗A⸗
Barbara , T v. Jak . Becker, Tagner .

14. Johangaß 55
v. Heiur . Joh. Hegel , Schreiner .

16. Karl , Ant. Päbſt, Tüncher .
11 dulſe, T. v. Pan! Keller, Schuhmacher .
18 . Eliſab. Franziska , T. v. Jak . Baiter , F⸗A.
14. Anng Maria , T. v. Lor. Krauß, Mauker .

8. Maria Emma 85 T. v. Jak . Verſ . ⸗Beamter .
10. Kath . Luiſe ,T. Valeni . Drackert , . ⸗2

12.
12.
15.
15.

15. Wilh . Adolf 05 S . v. Wilh . bebr Karl Dammann ,
Kaufmann .

15. Maria Gertrud .—5 v. dal Boßlet , Reviſor .
14. Maria Eliſab . , ak. Roos , Giſenb. ⸗Schaffner .
11. Ludwig Kurt , S. 1 1 95 Gimpel , Kaufm .
15. Juſiang Maria , *. v. Gg. Lehner , . ⸗A.
10, Anna Helena , T. . Joſef Maurer .
12. Roſa Chriſtina, T. v. Auguſt Zöller , . ⸗A.
16. Albertine , T. v. Karl Mildenberger , Maſch . ⸗Techn .
11. Peter Joſef , v. Peter Wettengel , . ⸗A.
12. Auguſt S. Baumann , Schloſſer .
17. Lina , T. v. 80 Wolff , Kaufm .
16. Eliſabetha, L v. Martin Fikkert , Schneider .
15. Otto , S. v. Joh. Marz , . ⸗A.
15. Karolina Bertha T. v. Karl 92 0 Maſchiniſt
18. Käthchen Dina , T. v. Joh . Peter Guth , Schloſſer⸗
18. Adolf Chriſtian, S. v. Adolf Robert Bäcker , Kaufm .
12. Elſa , T. v. Michel Bappert , .⸗A.

Auguſt . Geſtordene
12. J8e 7 M.

15 18v , 5080 Schönfelder , . ⸗A.
11. Joſef 1 9 Jakob Hartmeyer , . ⸗A.
1065Jafob, 10 M. 85 J . ob Heberle, . ⸗A:
18. Joh. Georg , 2 M. S. v. SaefS e Bierführer .
12. Fruſ Nobekt Friedrich, 1 . . , , Ernſt Warmuth , Ge⸗

18 . 0 gil 513. Wilhelm , 1 J . 5 . , eter es, . ⸗
18. 9 0 Anton , 64 J . 8 .
19. Willy , 7 M. . , 85

v.
Kurh Föl

aper,
14. Fuſt 7 M. . , S. v. Kar
14. Guſtav fanhSHoltlech Emit, 1 M. 5 T. . , S . v. Hch.

Balles , ſchmied .
Emma⸗ Ellfah, 3 M. 16 T v. T. Nik. Bus ert , Wirth .

1
7Irma , 5 M. . , T. v. Paul Koſchitzky , Monteur .

ſa , 4 M. 22 T. a , T. v. Herm . Stahl Bureaudiener .
Kath . Nickel , 86 35155 M. . , Ehefr . v. Jofef Bächel , Spengler .
Martin , 815 a . S. v . Jakob!Höchel II. , Tuncher .

Auguſt , ! . , S v. Sfef . Hartmann, Maurer .

1
2 M. . , v. Joh. Kerth , Bahnarbeiter .

Heinkich, 22 M. 5 S . v. Heinrich Groz Tagner .
elena , 1 J . 33 M. . , T. v. Johann Meßmer , Tagner .
oſef, 7 M. . , S. v. Joſef Hüngel , Tagner .

Hppotheken - Darlehen
a 3 % 4 bis 4½ %

empfiehlt der Vertreter verſchiedener größerer Geldinſtitute 52641

No. 4f . Louis Jeselsohn , I 8, 15

13.
16.
16 . 6
15.
16.
16.
16.
16.
17.
—4

Chütinger Weber⸗Verein zu Gotha.
Geben Sie den in ihrem Kampfe um ' s Daſein

ſchwer ringenden e 5
84858

ebern “
bitte Veſchäftiguug,
Fandtücher , rob und fein .
Wiſchtücher in diverſen Deſſins .
Küchentücher in diverſen Deſſins .
Staubtücher in diverſen Deſſins.

r offeriren :
Bettzeug , weiß und bunt .
Bettbarchent , roth und geſtreift .
Drell und Flanell , gute Waare .
Halbwollenen Stoff zu Frauen⸗

Taſchentücher , leinene . kleidern .

Scheuertücher . Altthüringiſche Tiſchdecken mit
Servietten in allen Preislagen . Sprüchen .

Altthüringiſche Tiſchbecken mit der
Wartburg .

Tiſchtücher am Stück u. 0
Geſtrickte Jagbweſten .

Rein Leinen
zu

Hemden
Rein Leinen etttüchern und

Bettwäſche. Fertige Kanten ⸗Unterröcke von
Feneien endend Bettwäſche Mk. —3 pro Stück .

Alles mit der Hand gewebt , wir liefern nur gute und bauer⸗

baſte Waare . Hunderte von Zeugniſſen beſtätigen dies .
Muſter und Preis⸗Courante ſtehen gerne gratis zu Dienſten .
Die kaufmänniſche Leitung beſorgt Unterzeichneter unentgeltlich .

Der Leiter des hüriuger Weber⸗Nereing .
Kaufmann C. F. Grübel , Landtag sabgeordneter .

S8808s
Zur gefl. Beachtung.

Die Romane

Goldene Berge, Ein Ehreuwort ,
Ein treues Leut

ſind fertiggeſtellt und erſuchen wir die verehrl .
Abonnenten dieſelben gegen Vorzeigen des

Scheines in unſerer Expedition gefl . inEmpfang
zu nehmen .

Hochachtungsvollſt

Erpedition des „General⸗AMnizers“,
Mannheimer Journal .

Haustelegraph

Telephon⸗Auftalt
Neu - Anlagen sowie

RBeparaturen
werden prompt und billigſt ausgeführt .

Carl Gordt
BR 3 , 2 . BR 3 , 2 .

Telephonruf 664 . 60811

Annoncen - Expedition

Audolf Nosce
Berlin

Ventralpureau : S .. , Jerusalemerstr. 4849
Annoncen aller Art werden zu den

gleichen Original - Preisen wie in den

Expeditionen der Zeitungen selbst zur

prompten Besorgung entgegengenom -
men . — Bei grösseren Insertions - Auf⸗

trägen Einräumung höchster Rabatt -

Sätze . Kosten - Anschläge , Kataloge eté .

ete . kostenfrei . Originelle Entwürfe

für Annoncen werden bereitwilligst
geliefert . 54896

Büreau in Mannheim :

jeht , 1 . Tolephon 495 ,

2



L. Steinthal
Mannheim

93 , 7. b 3, 7 .

Betten .
VollstHnges Boft
32 . 50 M .

Deckbett M. 11 —
CCCC380

NMatratze 15 10 . —
Eisärne Betistalle „ . —

zugamthan II.32 . 50

Taltstnälges polt

1 Seegrasmatratze 75 12 . —
Bettstellse 12 . —

zusammen M. 40 . 50

Volsständges Beft
für

75 M .
Degbett M. 12 . —

isgen 4 M. „ . —
Matratzes 5„ 10 —

Huseb . lackirte Hott -
Stelle mit Gprung -
kedermatratze

zusammen N. 7ö.

Voſstchddges Bef
für

110 M .
Nussbaum , Bettztelle mit

bohem Haupt . N. 96 . —
Sprungsfeder -

„ mattatze mit Keil „ 30 . —
1 Soegrasmatratze „ 19 . —

2 Federkissen à 6 „ 12 . —

7＋4

Vollstandigos Boft

190 M .
1 Muschel- Bettstelle nuss -
baum , matt und blank
ö M. 50 . —

1 Daunendeckbett „ 28 . —
2 Federnkissen

Is M. 50 „ 17 . —
1 Sprungmatratse „ 28 . —
1 Kosshaarmatratze „ 60 . —

900 90
J

in enwar
1 auſe gefüllt . 68060

Bettſtellen
in Elſen , Tannen , Nußhbaum .

Matratzen
in 5 Roßhaar ,

Kapok ,

Sorungfengen zu 22 ,

. Steintnal
Mannheim

D 3 , 7 .

Die weltbekannte

Bettfedern⸗ - Fabrik
uſtavsuftig,Berlints . Prinzen⸗

raße 46, verſendet gegen Nachnahme
rant neue Bettfedern d. Pfd. 55 Pf. ,
neſiſche Halbnaunen d. Pfd. . 1,25 ,
ſlere Halbhaunen d. Nie M. 1,75,

borzüglſche Daunen d. Pfd. M. 2,85.
„ Bon dieſen Daunen genügen

0 518 4
50

zum Nenn Oberbett .
Berpackung frei. Preisl. u. Proben

gratis . WVieleAherkenoungh
1 —

58676

Küchenftäfer,
Se Flöhe , Ameiſen ac .
werden Furch 6284

Kropp ' s Univerſal⸗Käfer⸗
u. Juſectenpulver

er radical vertilgt . Zu haben
Packsten d 30 u. 50 Pfg .

rogerie M . Kropp ,
Kunſtſtraſte , N 2, 7.

— Telephon 1270 .

Circa 18 Etr . vollſaftigen

Schweizer - Käse
verkaufe , um raſch zu räumen 485?

etr Pfb. zu 7 Pfz.

J . Wörner .
Hamburger Fiſchhalle G 4,14 ,

Mitte Litera zu beachten .

12.
13.
13.
13.
18
15.
15.
15 .L
15 .
16.
16.
16.
16. 5
16 .
16.
16.
16.
1855
17.
18.
18.
18 .
12.
13.
13.
14.
18.

16.
15. d. Schloſſer

158
0 Wolfs 55 e. Tnang

1 55

Aüre132815
Chefrau 5 Taglöhners Mich . Hoffmann ,

115 Paul,
5 Joſeftne , T

T. d. Fabrikarb. Wilh . Sensbach, 8 M.
8

Mar Morltz, S.

Fipllregſſter der Stadf Maunhtin .
Auguſt . Verkündete .

Martin Imhof , Bahnarb . u. Emilie Weber .

Adolf Baumbach , Tapezier u. Pauline Grözinger .
Wilh . Gramlich , Bahnarb . u. Barb . Volkert .

Gg. itſch , Cagl . u. Helene
5Joſef Hettig , Tagl . u. Luiſe Münch .

Joß. Stumpf , Erdarb . u. Eva Reinhart .

Johs . Schreckenberger , Spengler u. Kath . Scheller .
105 John, Geſchäftsf . u. Anna Börkel .

' ohs. Heckmann , Schneider 1 ſ. Wieland .

Tarl Nürnberger . ?Bahnarb . u. Roſine Weber .

Frz . Joſ. Bähr , Metzger u. Magdal . Dörzapf .
115 Knobloch , Schloſſer u. Eliſab . Link.
Friedr . Groß , Decorateur u. Emma Mayer.

oſ. Hofelzer , Hfaſchmenerd : u. Marie Apfelbach.
W̃ ilh . Koppenhöfer, Cigarrenm . u. Eliſab . Laier .

Frz . Rathgeb , Kaufm . u. Kath . Engert .
Karl Hillenbrand , Holzarb . u. Karol, Erhardt .
Joſef Wieland , Eiſendr . u. Eliſab . Henſel.
Wilßh. Kögel , Herrſchaftsk . u. Jul . Rüdinger .

Wilh. Krämer , Architeck u. Magdal . Riehers .

Joh . Mayer , u. Karol . Rau .
Joh. Dotter , Metzger u. Sofie Bogner .
Rob . Maag , Eißſenbahnbeamter u. Frieder . Müller .
Tarl Molz , Ingenieur u. Elſa Vilz .
Ehriſtian Mellert , Techniker u, Marie Gödel .
Chriſtian Mayer , Metzger u. Roſtine Frieder . Merk .
Kart Adam Stätionsverw . u. Barb. Mutſchler .

Auguft . eene
Fakob Hatzenbühler Ochneider u. Luiſe Blumeyer .

5 Ludwig Friedrich PPfefffer , Bäcker u Kath . Suſanng Wöhrle .
Joſef Ernſt, Bacher u. Karoline Wilhe. Seelhof .

Georg Ludwig Waldenberger , Schmied u. Kath . Stark
Hant Humm , Maſch⸗Schloſſer u.

14
Maier .

Heinrt ilhelm Schnörr , Schmied u. Sufanna Eliſabeth
Ebert .

„ Valentin Wendelin Mayer jun . Maurermeiſter u. Bernhardine
Müller .

5 Pförtner , Decorationsmaler u. Eva Kunz .
Guſtav Neudeck , Mag. ⸗Arb . u. Sofſie Eliſ . Ferch .

5 Johann Weber , Inſtallateur u. Anna Galn .

Friedr. Burkhardl, Schreiner u. Anna Maria Treſch .

Friedrich Moritz Kätſch , Maſchiniſt u. Roſing Pet

Hermann Erhard , Maſch. ⸗⸗Former u. Roſalia Ducar ,
Johann Ratzenberger , Schmied u. Marie Ranipmaier .
„Albert Reiß , Kaufm . u. Emilie

Kece l d
Karl Eduard Stürz , Verſ . ⸗Beamter u. El

J00. Wilh . Rimbach , Techn . u. Helene Wolf .
h. Georg Sattler , Bureaudiener u. Friederike

5 0 Naß 0
Wendelin Julius Albert , Verſ . ⸗Beamter u. Kath .f

m, Keſſ ſelſchmied u. Sofie Friedrich .

Hilbert .
Theodor Krämer , Decor⸗Maler u. Anna Kunigunde H

8. Richard Jakob Ferker . Conditor u. Roſine Bäldingek
geb Scha 5.

Albert roß , Sattler u. Anng Gerlach .18
18.

Aüpig ole Siaben
ſer u. 11 55 Flühr .

18. Ludwt erbrauer u. Phflippine
18. Sebaſtian !Vam,

Baheheß
u. Kath . Elif . Mohanna Schah .

17
Geborene .

7. Frz. Jul . Rüger e. S. — 58. 0 rikarb . Wer. a
T. Maxie Chriſtina .

10, d. Bahnarb . Jt Be ung Makid.
11. d. Tagl . Joh . Nelreuther e. T. Softe .
11. d. Cementarb . J50 Gg . Alois Pfleßer e. 8. Gg. Hch.
12. d. Eiſendr . Alfred Michel e. S. Karl Eugen .
12. d. Bahnarb . Wendelin

51
e. T. Luiſe Roſa.

10. d. Schiffbauer Frdr . S01
er 211. Bertha .

6. e Pius Schilling e .T. Aung Mari

1257 fm. Ernſt Albert ? eden e. T. Maria 52 tas .
9. 7 Ludw . Knöbel e. S. Karl Fudrrdr .

1 15 Joh . Joſ . Zipf e. 8 . Karl
18. iſeleuk Ehr. Jul , Paul e. S. Jul . Paul .
18. d. Kim . Gg. afch riedr .
12. d. Sergeant Karl Frdr . Hpſleree. S. Karl

— —515. d. Maurer Phil . Ehr. Schäſer e. S Ad am
9. d. Maſchiniſt Karl Ludw . Hein e. T. Lutſe .

15 d. Maurer Gg. Adam Roh II e. T.
kare diich15. d. Kfm. Feis gen. Ferd . Mayer e. 15. de14. d. Lackiretk Ludw . Pfiſter II e. S. am .

14. d. Eiſendr . Joh . Jak .
9725

Karl e. S. Karl Frdr .
10. „Dreher bh. Peter Nicklas e. S. ch. Alek.
14. d. Fabrikarb . Wilh . Rihm e. T. Pauline .
13. d. ⸗Aſſ. Ank. Morgenthaler e. T. Elſa .
18. d. Tagk. Phil . Dieter e.

S.
Wilhelm .

18. d. Buchbdr . Dantel Phil . Conrad 5
S .

0
riſtian .

9. d. Dec . ⸗Maler Frdr . Kumpf e. T. 85 ni
9. ben Joſ . Leonh . Cramer e. darte Joſefine

i
14. Tagl. 99mens e. T. Anna Maria .

Maurer Konr. Reiter e. T. Betonita Pauline .

Aaim, Aeh Gg. Müller e. S. Franz .
Poſthilt oten Emil Seltz e. Marie Anna .
Ai Leop. Kaufmann e. S. Glabem Joh .
Tagl . Jak . Molitor e. T. Helene .

Bureaud . Karl Schuhmacher e. Karl Wilh .
„ Kfm . Llon Wohlgemuth e. D. C lara .
„ Tagl . Ehriſt . Stümm e. S. Julius ,
„ Haüptl . 5

Walter Erwin
115Tape ier Joſ. Ant .

Nung er e. T. Joha .
„ Wirt Ludn, rdr . Jung e. T. Hel . Kath .

Weichenw . Abl . Adam Bachert e. T. Eliſab . Hel .
Kaufm . Leop. Simon e. S. Herbert Arthur .

Karl Jak. Nagel e. S. Karl Phil .
Anton Boppel e. T. Bertha .

Schuhm . Ludw . Heck e. T. Clara
Se Herm . Lehmann e. Fe Larla .

rikarb . Anton Kindſcherf e. S. Paul
agl . Conſt . Heizmann e. J5. u. e. T. Kath .

„ Cemenkarb .
daff

Stephan e. S. Jakbb.
fner e. S.

der, Heb„ Maſchinif aarer e. 5 er. w.

Schloße
Andr . Walter e. S . K

Schloſſer Heinr , Beſſerer e. . Heimnich Adam .
Jak . Holweck e. T Marie Cliſab .

K eur Hch. Seel e. S. Curt Heinr.

. Schloſſer Edm . ? duuſer . e
5

Ant . Dörfer e. Oh. Ke

e

eeee

eeeeeeeee

eeeeee

Neureut er e. Tdeel Karol .

19
Mohrer , 12 T. a.

N. 0 ſen Dominſ . Staudter , 9 M.

d. verh. Schneider Fan Alois 50

luug Marla geb. & 1 9„ Wwe . Joſ . 8. a.
b. vekh. Kutſcher Karl 8 urk, 80

Clara , T. 0 abritanten Kärl Ninherz
18

J11T7 5 q.

b S. d. Maurers Joh. Kettner ,3 *
d. verh. 9 ann Karl 5 Ser d 54 J . 1 M.

6

Bertha geb. Maver , Wwe. d Oetroi⸗Grheders Andr. Spahn ,
66 J. 11 M . a

8. Ferd . Wilh . S. 8 In nieurs Lidacke , 5 M. 27
855Schlofers Felt Hoffma 8

Michael , S. d. 20 15 Adann Wander 2 J .
„ Eugen Heiur . , S . d. Formers Joſ . ay, 85 M. 36 T. a.
d . ledige Kaufmann Alex . Mönig , 29 J . a.
„ Heinrich ,S. d.Schiffers Martin Bauek , 4 J . a.

Ludw . Hans , S. d. „Kaufm. Ludw . 9 12 16 T. a.
Joſef , O. d. Tagl . Franz Frdr . Dörr , 2 J . 2 M.

Vertha, T. d. 85 0 Jol . Schmelchet ,3 M . 24 T.
N.Maria Anna , T. d. Bahnded Joh . Konr . Gg. 70 4

8. T. a.
d . verh . Iſcbor Weismann , 65 J. 1 M.

Hedwig , LT. d. Brlefträgers Chriſtof Mü ſer, 4
1

4
1

N.
Marie , T. d. Hafenarb . Adam Gg. Reinhardt , 8 M. 21 . a.

Katb, T. d. 50 ners Karl Günther , 6 M. 11 T. a.
Anna! Walb . , d. Schmieds Alois Buckel , 2 M. a.

49 ies, T. d Metalab.
1. d5 Wilh . Nixe , 2 M.

951
T. a

„ Auna Maxia Eliſad ,
DReachſchrabe

Johs,
9 Adolf 2 S5 d. Rathſchreibers fla .

M.
9 58. oee Fr 8 M. 9 T.

1Karl Wilh . , d. Lokomotiv0 15 8Fritz , 1 Nan„ Wilh . Jak . Chuſt, ES. d. Kauf
16, Anton , S d. Lagerhausard . 805 Ant; Seitz , 6 M. 2

10 d. verw . Kaufmgun Sal . Mapek⸗Dinkel, 29 J . 8

Vunt, 10 M

e Et 5 d.
1 Fo⸗ Weldemann , 4 M. 22 T. a.

Henninger , 3 J . 4 M. a.
Phil. Kraus , 8 M. 18 T. a.

1 J.
inchers Thomas Bluſt , 1 M.
„d. Küfers Aug. Häcker , 8 J . 7

lerh, Jak . 1 2 Albrecht , 5M. 7 T. a.

Emil , S. d. „Meszgers
Wügrd Giberbeſch 7 M. 14 T. a.

S. d. Kfm . Rob .
Hei nr. Frey, 1 5

„Arthur AugeS. d. Zollaufſ .
5. Anng T. d. Tagl . Jakob Niebel, M.

d . led. Maria Löſer , 23 J . 7 M
Emil S. d. Schuhm . G85 Bauer , 4 M. 2 T. a.
„ Karl S . d. Tagl . Johs . Phil . Gernet , 2 M. a.
Maria Elſa T. d. Wagenw .

80)h An W 2 M. 20 T . a
. d. verw . Altersrentner

deſ. 1 0„d. verh . Wirth Joh . V

8
S.

f 8
g. e, T

Elſa Luiſſe, T. d. Flafe
„Karl , S. d. Maurers

Aug . .
118 5 M. a.

deche
4M. a.

5l0 2. 05 Schmieds Hch. Lenz, 2 M. 12 T
enge

30 8 5 Helene T. d. Telegr . ⸗Aſſiſt. Fulius Reichelt,
T .d. Tagl . Chriſt . Bittlingmaier , 12 J . 3 9 a.
d.d. Fabrikarb . Adalricus Karch , 5 M. 27 T . a

Jakob S . d . Cement tarb. Jak. Stephan , 2½ Std . a.
H . verh . gewerbloſe
„Frieder . Pauline ?Roſine d. Tagl. Rarl Ant . Traub , 5 M. a.
Anna Maria Jakobine T. d. Maurers Ambros Hack, 6 M.

8 Thereſe, T. d. Kellners Joſ . Knab , 9 M. 16 T. a.

„ Anſagen .
gaholiſh⸗ Gemeindt .

„Jeſnitenkirche . ee den 21 . Auguſt .
8 Singneſſe

½ Uhr Oerz⸗ Jeſu
Sonntag , den 21. Auguſt .

e. 7 Uhr hl . Meſſe . 8 Uhr Singmeſſe mit

hr Predigt , nachher Amt . 11 Uhr hl . Meſſe .
749 Uhr Andacht zue heil . Dreifaltigkeit .

Kathol . Bürgerhoſpital . Sonntag , 21. Auguſt . Halb
4 Uhr Nachmittagsandacht .

Weinrestaurant zum Fürsten Bismarck
L 15 , 10 , in nächſter Rähe des Hauptbahnhofes , Teleph . 1276

Prima Markgräfler⸗ , Pfälzer⸗, Rhtin⸗ u . Moſelweine .

Litisee boen

Paade u. Amt . 11

Untere kathol . Pfarxei .
6 Uhr

9 Uhr Singmeſſe mit Predigt .
ſa Luiſe Weigand .

G. Bärenklau .

Sebwarzuald-Hötel u. Pension.
CCCCCccccc

Neues , vorzüglich geleitetes Haus in bevorzugter Lage am
72 Fremdenzimmer und

Salons ,See , 2 M . vom Bahnhof ;
elegante Skle , gedeckte Veranda, grosse Garten - u

e schattige Texrasse mit herrlicher Aussicht auf 468
Gelegenheit zu Gondelfahrten u. Fischfang ; Bäder im

lüngerem Aufenthalt Pensſon zu

Eimüssigen Preisen . Prospecte auf Verlangen vom Eigenthümer
Friedrick Jaeger .

Bergzabern , luHuat dFfad,
Kurhaus Söllner , tofm . Holler

am Fusse der Vogesen inmitten von Tannenwälder in herrlichster
62

86e und Hause .

Billige Pensionpreise . Vorzügliche Küche .
Weine erster Firmen . 8

Besitzer : H . Söliner .

Burteud Kari Shuhmachee.S. Man Wiß
el der Reichsbankhauptstette 2u Maunheim

fliscontirte Weehsel,

21

be ,
e, . Zu

Dr. Raas scten Drickerel

Fübrhr Ka det
Kaſp . Kölmel e. T. Marie Kath . Per 100 Stück

Ligarrenholr . Joh . Chr⸗ er e. T. Marie Soſie .

Bel Sterbefällen
halte mein größtes und reichhaltigſtes Lager in

Sterbekleidern

von

[ Weissweine

715 — —

Füddentsche Pant
D 6 NMr . 4 MANNHEIH 0 6 Nr . 4

Telephon Nr. 250.
Eröffnung von laufenden Rechnungen mit und ohne

Creditgewährung .
Provisionsfreie Oheck⸗Bechnungen und Annahme

der Baareinlagen .
Annahme von Werthpapieren zur Auf be⸗

Wahrung in verschlossenem und Zur Verwaltung in offenem
Zustande .

Vermiethung von Tresorfächern unter Selbst⸗
verschluss der Miether in feuerfestem Gewölbe .

An - und Verkauf von Werthpapieren , sowie
KAusführung von Börsenaufträgen an der Mann⸗

und allen auswärtigen Börsen .
Piscontirung und Einzug von Wechseln auf

das In - und Ausland zu billigen Sätzen .
Ausstellung von OChecks und Acereditiven auf alle

Handels - und Verkehrsplätze .
Einzug von Coupons , Dividendenscheinen und

verlobsten Eifekten .
Wersicher zung verloosbarer Werthpapiere gegen

Coursverl Iu⸗St
— — der

Hierdurch gebe ich bekannt , dass die seit 1895 in
Zweibrüecken bestehende Ingenieurschulezur
1. Oetober d. J. nach Mannheim verlegt und daselbst al

Höpere Technsehe Segcle z Peanngeimg
wWeitergeführt Wird.

P . Wittsgelk
6548

Director der ingenieurschule zu Zweibrücken

Das ausführliche Programm wird kostenlos zugesandt ,

— — G —5echni K u m118. Maschinen- 2 Edrolechnbe
Hüdburghausen 0 Baugewerk eeeee ele

N Feurse 2 Herzogl . Pirektor .
65489

Das Hnaben Pensionat von H. Büchler ,
Rastatt übernimmt wie seit Jahren scehwächliche ,
schwer zu erziehende , geistig schlecht veran -
lagte , in Schulen mit starken Classen nicht mitkommende , einer
strengen Aufsicht bedürftige Knaben . Dem Einzelnen
wird besondere Rüeksicht gewidmet u, die Zöglinge an strenge
Ordnung , Pünktlichkeit , Bescheidenh . u. anhalt . Thätigkeit 555Wöhnt . Pensionspreis mässig . Prospeet . 680

Erziehungsanstalt von Dr . Plähn .
Realschule zu Waldkireh i . Br .

Badischer Schwarzwald .

90 Pensionäkre , 13 Lehrer . — Aufnahme vom 8. Jahr an. Pen -
sion nebst Schulgeld von 750 Mk. ( Vorschule ) bis 1100 Mk.
( Untersec ) . Sorgfaltigste körperliche u. geistige Ueber - ⸗

wachung u. flege , vorzügliche Empfehlungen .
Anfang des neuen Schuljahrs : 22 . September 1898 .

Durch Erlaß des Reeſchskanzleramts at die Schule ſeit 1874
das Recht , Zeugniſſe über die wiſſenſchaftl . Befähigung 99151Schüler zum einjähr . ⸗freiw. Dienſt auszuſtellen . 8181

Tuus Hismack „Mit Meisterhand , welche
aus der Fülle der Einzelheiten

80 das Bedeutendste herausgreift ,
Eine Histor. Biographie wWeissder Verfasser Person und

Leben Bismareks und das ge-
waltige Stück Weltgeschichte ,

Charles Lowe . das sie präsentieren , in einer
Weise zu schildern , welche die

Autorisirte UDebersetzung Lektüre des Buchs zu einem

Fon wWahren Genuss macht . “

Dr . E. Alb . witte . ( Aus dem Württemberger
taats . Anzeiger ) .

Preisgeh . 4,80., geb. 5,50 M. 44 elger )

Verlag von

Georg WIgand , Leipzig .

von

68886

Badiſches —52. Nrk

Amilitir⸗Vereiueblat .
Organ des Bad . Militärvereins⸗Verbandes .

75 Herausgegeben vom Verbandspräftdium .
Erſcheint wöchentlich , s Seiten ſtark , in einer Auflage von

24,000 Exemplaren .
15 Durch ſeine zahlreiche , gleichmäßige Verbreitung in 5
allen Theſlen und unter allen Berufsklaſſen des badiſchen
Landes für Geſchäftsleute und 25

Handeltreibende ein ganz vor⸗ Jusſertionsorgan.5 zägliches , uutzbringendes 4
Einrückungsgebühr für Anzeigen : Die vierſpaltige Petit⸗
zeile oder deren Raum 35 Pf. , bon Vereinen nur 15 Pf .

Redaktion : Karlsruhe , Leopoldſtr . 7.

Erpedition daſelbſt : Druckerei J . J . Reiſf , Mark⸗
46. 65017

Nothnwbeeine
5 5 Weinheimer u . Liitzelsachsener

. 70 per Liter oder Flaſche aufwärts ( für Kranken⸗
weine ſehr geeignet ) .

von M. . 45 per Liter oder Flaſche aufwärts , offerirt 99185Garantie für Reinheit : 468

für jedes Alter und in allen Preiſen ,
Bouquets , Kranzſchleifen , Arm⸗ u. Hutſlor , Blech⸗ Laub⸗

owie Friedhofkrenzen in allen Größen

ahme für den Sarg könnenBei 1 5MaßßeBeerdigungsgegenſtände
beſtellt werden und

liefere dieſe mit dem Sarge in das Trauer

Fr . Vocek . Staͤdt. 59 0 eferant
885

Grab - Denkmäler
reichhaltiges Lager . 5

Bruno Wolff Nachfolger
Gg . Annecker , B ö

G 7 , 30 .

Rudelf Rasker , Weinheim (Babeh.

Neuden & Reiohert
Comptoir D S , 6

Telephon 856

liefern frei an ' s oder in ' s Haus

Pa . Fettschrot
mit ca . 45 pCt . Stücken , ſowie alle übrigen Sorten

Ruhrkohlen, Coalg, Brikets
und Holz 09689

zu den billigſten Tagespreiſen .
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W Le Oeneral⸗Auzelger

Maces
bewührter Miſchung alle nöti

enerenat begte Marke . 189uhriger Exfolg .Doppel⸗ Stärke iſt heſonders leicht zu verarbeſſen , ſie enchftt in
gen Juſähe, um blendende

10
und pracht⸗

vollen Glanz zu erzielen. — Üherall vorräti ig

Patente
und verwerthen

Alleiniger Fabrikant und Erfnder : — Uim a. P .

Der Kaufmännische Verein
m Fnankfurt a. M. empfichlt

für Besetzung

offener Stelſen
geine für Mitglieder und Ge-
schäftsinhaber kostenfreie Ver - 4 150
mittlung . ( Bisher rund 40 000 billig zu verkaufen . 69430
Stellen vermittelt . ) 68205 8 3 , 16 .

Sehr gut erhaltenes Pianino
E 10755K. Ferd . Heckel ,0

Verlreter : S. Sigbeneok , Lannbeim.
641388

Berlin W. 8, Brosiau, Köln ,

Leipzig,

Sorgfältig , reell , sohnell , billigst

A. W . Patakyeriis N. . . Luisenstr . 25
10 Filialen . 49172

Krentlatts l . —
—. —

1

ccht chineſiſche d
2 ＋ 1787 7Mandarinendaunen

Larantirt neu und beſtens
gereinigt , das ofund mr. . 85 ,
30 bademee Gän edaunen ,
bdasDfund ik . . 50 , . ⸗Sprte ,

hellweiß , das Pfund k . 4. 50 .
12Anerkanntvorzügl . Füllung
für Oberbetten . Verpackung

umſonſt . Verſandt gegen Nach⸗
naßhme . Preiskourant und Proben

gratis und franko.
Zeinrich Weißenberg ,

Berlin N0. , andsbergerſtr . 39.

Diele Anerkennungsſchreiben 74
7 55136

Graue Haare
auch rothe , sind naturgetreu blond ,
braun und schwars eeht zu fürben
mme mit dex unschädlichen Haar - ⸗
Larlis von Herm. Musehe, Magdeburg.
Die Unschädlichkeit u. gute Wir -
Rung von vereid .Chemik orn dureh
Attest bestütigt . FI. . 50 u. 5.O0.

Eathaarungs -Pulver
v. Herm . Musche , Magdebhurg ,
. sofort . Entfernung lüstiger Haare

Theod . von Gichſtedt , N3, /8
( Inh . Aurel Bredt , N4 , 12) .

10 5211

M. 10,000 bis W. 12 000,
I . Hypothek auf ein neues gut

Sa eſſre 69450 g. d Exp.Off. unt .C
wünſcht Unter⸗Abiturient h erchelte ,

Näheres im Verlgg . 69087

Jaus Schwarf Adreßbath
der Schweiz für Induſtrie ,
Handel und Gewerbe , neueſte
Ausgabe 97 —98 ( einmal be⸗
nutzt ) für 15 Mk. abzugeben .
Wo) ? ſagt die Exp . d. Bl. 69475

Nheindammſtraße 17,
Treppen , ſchön möblirtes
Zimmer zu vermiethen .

Mark 14. 59264

2

Wolfshund
Abzuholen gegen Ein⸗

rückungsgebühr und Futtergeld .

Gelber
laufen .

zuge⸗

8 6, 1.

Ein rentables
Lage für
W̃ krthfſchaft ge
Nr. 69550 an die Exped . 69550

Ich kaufe getragene Kleider
rend zu den höchſten

69548

25es* tragenen Kleidern ,
Schuhe u. Stiefel ꝛc.

M. e Mittelſtr . 84,
663762. Stock .

Ein Leonberger Huünd zu
verkaufen . 69482
Schwetzingerſtr . 23, Wirthſchaft .

f0 terrier ſcanpn

1791
Rüde , 1 J . a14

7 anhäng⸗
„ Umſtände

halber zu verkaufen .
IY5 , IV.

69285

80
Kaufmann ,
auf 4 Wochen zur Anshilf⸗
geſucht .

Geſt. Offert , nebſt Gehalts⸗
anſprüchen ſind unter Nr .
69541 in der Exped . ds . Bl .
niederzulegen .

Cheilhaber⸗GHeſuch.
Weinhandlung mit alter treuer

Kundſchaft Theilhaber mit
ca. 20 —25 Mille . Erſte
mit ca. 10 Mille wird ficher
ſtellt ; weitere Einlage kann 1993
geleiſtet werden , wenn Reflekt .
ſich von der Rentabilität lber
zeugt hat . Die Reiſen über⸗
nimmt der jetzige Inhaber . Off.
unter R. Nr. 69462 an die Exp.
bſs . Blattes erbeten .

Ein fleißiger , ſtrebſamer junger
Mann , angehender Bautechniker,4
für Büreau und Bauſtelle ſofort

geſucht. 69108

H . Koopmann
Baugeſchäft , G 7, 33.

Maſchinenſchloſſer .
Ein ſelbſtändiger Maſchinen⸗

ſchloſſer auf Fuhrwerkswaagen
ſofort bei hohem Lohn in dau⸗
ernde Stellung geſucht . 69502

Th . Hertle , Mech.
Freiburg i . B.

20 — 25 tüchtige
Mau ver geſucht .

Näheres K. Löb, Bau⸗

geſchäft. 69490

( Verfthalle alter Zollhafen )

Inſtallateure
ſuchen ſofort 69469

Schaefer & Schatz ,
N 2 , 1.

alter ,
hältnſſie
zu veründern .
auf
einer

een

kehr

auch

kauf⸗ oder

bfosse Wopnung⸗
Haus B 6 Nr. A, ganz

iherts e zu verm . 67654
Näheres Lowenkeller , 0 15.

in Nalgereiſter,
männiſch gebildeter

Herr im beſten Mannes⸗
ſucht eingetretener Ver⸗

halber , ſich demnächſt
Refleetirt wird

einen Vertrauenspoſten in
Fabrik , Brauerei oder

größerem Geſchüft , wo die ge⸗
Erfahrungen ver⸗

werthet werden könneßt und da
Suchender Routine im Ver⸗

mit dem Publikum und
gewandte Umgangsformenbeſitzt ,

mit allen Bureaugr⸗
beiten vertraut , iſt er im
Stande , auch Zeitweiſe den
Chef zu vertreten . 69520

llige Offerten bittet man
zu richten zud V. 62561 b.
an Haaſenſtein & Bogler ,

. ⸗G. , Manuheim .

SGebil detes Fräul , durchalss ge⸗
wandt im Serviren , ſucht Stelle
als Kellnerin in beſſerein Lokal .

Offerten erbeten unter G. R.
59405 an die Exped

B 7, 19 fa. Stadtpark,

3. St . ,4 8

15
Ki
zu v.

e e u. 1
behör per 1. 69179

4. Stock , 9 Zimmer u. Zubehör
zu vermiethen . 67024
A . Blumhardt , Architekt .

0 5 0n Wohn . zu v.

2 F. A. Rüche
z. v. Näh . part . 68469

E 8, 9 Küche z . 68849

Rheinstr . E 8, 6 ,
Damen zu v. Näh . im Laden. 865

F
0

7
3. Stock , Wohng . v.

7

N. Htrh. , part . 6ses6

Seſtenb .
E82: 8

3 oder 4 U.

2 unmöbl . Zim . an Herren od.

7 Zim . nebſt Zubeh .
zu vermiethen . 61126

F 4
2 kleine Wohnungen

9 zu verm . 68537

Für einen jungen Mann mit
guter Schulbilduſg iſt eine kauf⸗
männiſche

„Leh rſtelle
ffen,

99
ſofort . Vergütung .Offerten unter K. Nr . 66722

an die Exped .
Eine hieſige Oel⸗ u. Chemi⸗

kalien⸗Großhandlung ſucht einen

fleißigen 69495

jungen Maun
mit tüchtigen Schulkenntniſſen ,
in die Lehre . Offerten ſind an
die Expedition dieſer Zeitung

unter Nr . 69495 zu richten .

Lehrlingsſtelle
für jungen Mann mit nöthigen
Vorkenntniſſen , aus guter Familie ,
in hieſigem größeren Handels⸗
hauſe . 69102

Näh . in
———

3 Zimmer , Küche mit Ab⸗
ſchluß geſucht .

Offerten mit Preisangabe unt .

Nr. 6sggs an die Exped . ds Bl.
Solider Herr ſucht freundl .

möbl . Zimmer
oder ohne Koſt in ruhiger

La
Geſt Offerten unt . Nr. 69401

an die Erpedition dſs . Blattes .
Anſt . Dame ſ. in nur beſſ .

Hauſe möbl . Zimmer n. Frühſt . ,
eb. Familienanſchluß . Off . unt .
69512 an d. Geſchäftsſt . d. Ztg .

Von ſol Herrn gemüthliches
möblirtes Jiiun 5 in rühiger
Lage und freier Ausſicht per

Septbr . geſucht . Gefl. Olferten115 guter Angahe nach D 2, 2 ,
mittlerer Laden . 69529

Alleinſſeh . Fräufein, welches
tagsüber nicht zu Hauſe iſt , ſucht
in beſſerem Hauſe , möglichſt
Oberſade leeres Zimmer , (4.
und 5. Stock ausgeſchloſſen ) .

Offerten unter Rr . 69521 an
die Expedition dieſes Vlattes .

2 junge Kaufl. ſuch, per Sepk .
in der Oberſt . ſchön mbl . Wohn⸗
u. Schlafzim. , eventl . mit voller
Penſion in beſſerer Familie .

Gefl . Off . mit Preisang . unt .
Nr . 69264 an die Exped . ds. Bl.

Bureaux
21 Part . ⸗Zimmer als

Bureau zu ver⸗

miethen , ganz oder getheilt.
Näheres im 2. Stock . 68412

N 3
3 geräum . Zimmer

5 4 als Bureankokali⸗
täten per ſofort zu vermiethen

Näh . parterre , rechts . 66805

Ein hieſiges Fruchtgeſchaͤft
ſucht einen tüchtigen , ſoltden

Hausburſchen,
per! ſofort einzutreten , gegen90Bezahlung .

3251 in der Exped . 1

Fräulein
in der Buchhaltung ze . 75wandert , für ein hieſiges
Bureau geſucht .

Gefl . Offert . nebſt Angabe

33 75engnißabſchriften unt . Nr.
69540 in der Erped . ds . Bl .

abzugeben .

Ein adohen
von 14 —16 Jahren tagsüber

geſucht . 69875

Schwetzingerſtr . 97 , part .
C . ͤKKK

an
deſch—8 15 gegen

Lohn 91051, Y, 8. Stoc.

Dienſtmädchen
mit guten Zeugniſſen bei gutent
Lohne geſ. 155 3, part . 99510

Geſetzte Perſon oder zu⸗

acb zut Fit gut
empfohlen , wird zur Führung
des Aasae 5 Daenur Aushülfe geſu egen

5 916
a 90916

„Mofg, Küſethelerlr

park . 2große Zim. ,
1U 1, 12 000
zu verm . Näh .3. Skock. 89008

Seh illeryplatz
Ein 0 für Bereinslokal

oder für Tanzmeiſter geeignet ,
zu vermiethen .

tützel , 206 afts⸗Agentur ,
0. 65464

— Part . ⸗Zim. ,A 35 755 auch für Gienl
zu vermiethen . 6948

ganz in der
A 6, 34⁴4 des Rheins und
des Stadtparkes , iſt der 2. Stock ,

10 in 4 großen hellen Zim. ,
Balkon , Küche u. ver
1. Okt . zu verm . 7284

B2
eine ſehr

vermiethen .

B 5
1. Stock ,

9 ſchöne Wohnung v.
7 Zimmer , Küche , Veranda ünd
allem Zubehör iſt per 1. Oktbr .
nã ſthin zu vermiethen . 69317

Näheres 5, 9, parterre .

iſt der 4 .B 7,64 Stock, be⸗

ſtehend aus 5 Zimmern,
Küche u. Kellerabtheilung
zu vermiethen . 616638

K 8 7e ebde

1915

und uche zu
69468

8 mit Naron Küͤche nebſt

1 4, 19 ichenKelerr
Okt. an eine ruh. Fam zu v. 6859 1

FS, 14a Gckwohnung , 4
Zim. „Küche , Magd⸗

kam. , gellerabih ſof. od. ſpäter
zu v. Näh . 3. St . , links . 68210

67 , 11
2 freundl . Manſard . ⸗
Zim . nebſt Küche an

ruh . Leute z 5. Näh . 2. St . 68692

0 8, 30 2 abgeſchloſſ . Wohn. ,
je 2 Zimmer und

Küche an ruhige Leute zu verm .
Näh . Hinterh . , 2. St . 66266

H7: 42 e d
H 7, 35

3. Stock , cHöne ge⸗
räumige Wohnung

8 Simher und Zubehör zu ver⸗
miethen. 62930

18 , 28 15 5
19 29 21 796e 4.

9 Stock , 6 Zimmer
mit Zubehör ganz oder ge⸗
theilt auf 1. Oktober zu ver⸗
miethen . 69480

Zu G8 , 17,

19 , 380 part . Aeſteſt
fünf Zimmer mit

Zubehör per 1. Sept . oder ſpäter

Küche u. 9195155
554

3 Zim. ,

5 Küche , ab⸗
geſchl , w. Vaſehiut auf 1. od.
15. Sept . z. v. Näh . part . 69030

12 3. St . , 3 Jim u. Küche
07. zu vermijethen . 68788

1U 2 2 ſchöne Wohn Zim ,
Kammer , Kilche und

Zub. z. v. Näh . 2. St . 68747

1 3 10⸗ ſchöne Wohnung ,
9 5 Zim . mit Zube⸗

hör per Sept , od. Okt. zu derm .—92Näheres parterre . 69467

Miollſtraße Nr . 8, 1 und 2
Zimmzer nebſt Zubeh . an ruhige

eute zu vermiethen . 69168

Mollſtraße , 1 bürgerl , Woh .
4. ev. 5 Zim . mit Zubeh . äußerſt
billig zu vermiethen . 69358

Näh . Seckenheimerſtr . 31.

Neubau ,
Lameyſtraße 11 ,1. u. 2. Stock ,
je 7 Zim. , Bad ꝛc. per 1. Oktbr⸗
ev. aüch ſtüher zu verm . 69188

Näh . Ad . Arras , Q 2, 22.

Schwetzingerſtr . 20 , 2. St, ,
1ſch. 17505 3 Zim. , Rülche, per
1. Sept . od ſp . 3. verm . 68545

Gontard' ſches Gul ,
Lindenhof ,

4 Zimmer u. 3 Zim . u. Küche
zu vermiethen . 67404

Näh . Nr . 5,
2. Stock.

Kaiſerring 43 , 5. Stöck , 3
ſchöne Zimmer nebſt Küche auf
ſofort an ruhige Leute zu ver⸗
miethen . 68687

Näh . Kaiſerring 48 , 2. Stock.

Aheindammftr . 3 d
Stock , je 3 Zimmer , Rüche 5
Balkon de. zu vermiethen . 68225

9 16Kheindammſtr . 10 neß
der Lindenhofüberführ . , part . , 5
Zimmer , Badezimmer 8 „
3. und 4. Stock , je 6 Zimmer ,
Badezim . ꝛc. „Klegant ausgef ſtattet ,
nach hinten Allsſicht in 80Gärten , bis 15. Sept . o. 1. Okt z. v

Näh . Neubau oder Meerfeld⸗
ſtraße 12, part . 672729
Mheindammſtr d587 5 Iim ,
Küche u. Zubehör , ſowie 2 Zim .
U. Küche , beides mit Balkon , ſo⸗
fort zu vermiethen . 69180

Nudeſthof , neuer Stadttheil ,
Rheinauſtraſte Nr . 7, ſchöne
Wohnung , 4 Zimmer u. Küche

zu vermiethen 69470
Näh . Rheinauſtraße Nr . 5.

E . Löh , Baugeſchäft .
Sichelsheimerſtr . 34 , ſchöne
Eckwohn . mit Balkon , 3 Zim . u.
Küche , mit oder ohne Mäuſarde
auf 1. Oktober zu verm . 69185

ſehr
10

Kepplerſtraße N, 1
ſchöne Wohnung mit 4 große —
Zimmern n. allem Zubeh . ſofort

8 vermiethen . Jerner 2 hübſche
von je 3

per J. Oktober zu 1vermiethen .
Näheres im 8. Stock . 69341

Roſengarteuſtraße 19.
Große , helle Räume , . ,

. , 3. u. 4. Etage , je 2 Woh⸗
nungen mit 3 u. 4 Zimmer ,

Badezimmer und Magd⸗
kammer per 1. Oktober zu
veymiethen . 67433
Näheres bei Architekt C.

Schweikart , T 6 , 2K .

Collinistrasse 6,
große , helle Räunte , 2. u .4.
Etage , je 2 Wohnungen mit
3 u. 4 Zimmer , Badezimmer
und Magdkammer per 1.
Oktober zu verm . 69507

bei
Jos . Braun , G 2 , 13 .

Colliniſtraße 18,
abgeſchloſſene Wohnungen , 4

Zimmer , Küche , Bad u. Zubehör
zu vermiethen . 6941

Näheres R 3, 15a, 2 . Stock .

SchoͤneWohnung
mit allem Comfort , in unmittel⸗
barer Nähe des Rings , Waſſer⸗2
thurm und Louiſenpark , Neubau ,
Lameystr . za , 2. u. 8. Stock
je 5 große , ſehr geräumige Zim. ,
große Logia , Küche Vorraths⸗
kammer , Badezimmer und ſonſt .
Zubehör preiswerth zu verm .

Näh . L 14, 8, 4. St . 68710

zu vermiethen . 69053
2 U.

11 5 55K 27 18² NähsWirthſch . 69205

K 8 9 i W 4 Zim. ,
0 Küche, 2 Kammern

per 1. Oktober zu vermiethen .
Näh . 2. Stock . — 838807

K 3 . 8 .
Part . ⸗Wohn, , 4 Zimmer , Küche ,
Kammer , Manſarde u. Zubehbr
an e Leute zu vermiethen .
Einzuſehen Nachmittags von 2
bis 6 Uhr . 68615

Näheres ＋ 6, 19, 2. Stkock
— 5 part . , 5 Zimmer ,K 3. 20 Küche u. Kammer

zu verlnt . Näh. 2. St . 68848

. Stock Wohnung ,K 9. 20 5 Jimmer zu verit .
Nähete8 daſelbſt . 68242

L 2 4
3 Zimmer u. Nüche

4 ſof . zu verm . 68864

L 13, 21
Wohnung von 5 Zimmer , Küche
u. Zubehör per 1. Oktober zu
vermiethen . 69335

Nähekes Wirthſchaft .

. 2, Ba & b. Neuban.
Hochelegante Wohnungen ,

6 Zimmer , Badezimmer ,
Küche , Speiſekammer nebſt
Dachtammern ꝛc. zu veum .
Näh . M2 , 15b , part . 69647

1＋4 1 Tr. , 2 Zim. , Alkov
N 5 2 uU. Küche nebſt Zubeh .
per 1. Sept . zu verm . 69258

2 Zimmer , KücheNg, 13au Zubeh . auf 1*
Septenber zu verm . 69832

9
1 ein 3. Stock , neu

N 925 16 bed 6 Zim.
u. Küche ſof, oder ſpäter zu ver⸗
miethen. 68702

Part . ⸗Wohn . ,8N 4, 14 Zimmer u. füche
zu vermiethen . 69165

I im. , Küche und
N 6, 7 Zibbeh . per 1. Oktbr .
zu vexrm. Näh . 4. St . 69544

6) Kunſtſtraße ,10 3 14112 elegante Woh⸗
nung , beſtehend aus 8 Zimmer ,
Badezimmer u. allem Zubehör
preiswürdig per ſofort od. ſpäter
zu vermiethen . 69517

Näheres im 2. Stock daſelbſt .

Bel⸗Etage ,6 große0 7, 243 Zimmer , 2 Man⸗
ſardenzimmer und Zübehör zu
vermiethen . 6471

( Reubaſ ,
Wohnung ,

Breiteſtr .
elegante

Zubehör per ſofort zu verm .
Näh . im Hutladen . 68220

P 15 9 83. Stock , eine abge⸗ g
9 ſchloſſene Wohnung ,

Zimmer ab 1. September frei.
Näh . parterre . 68482

parterre,6 . , Badz ,P —5 14 Küche , Speiſek . und
Zubehör per 1, Okt . zu verm .

Näh . P 2, 9, 2. Stock . 67584

P 7, 22
3 Tr. , 5 Zim . u.
Zubeh. pt. ſofort

zu v. Nah. paxt . vorn , 59197

95⸗
2 Aimmer U. 0

0 15 5 Sa Nicche pr.
ept. z. verm . 69918

zu berm . 6021

R 7 12
3. St . , 1 Iim .

7 u. Küche in freier
Lage wegen Wegzugs von hier ſof.
od. ſpüt .3 v. N

6Dame ſofort oßd. ſpät .

11 11
Okt . 8 Zim . u.

9 Küche zu v. 68576

Schöne abgeſchloſſene Wohng .
von —7 Zim . u. Küche ꝛc. 115oder ſpäter zu verm . 68847

Näh . Baumeiſter Lehr .
In dem Neuban Mittelſir 27,

ſind
1 8 8 ver.

mmer und
Ju 5 Mittelſtr . 95. 69166
2 Zimmer u. Küche in Wein⸗

heim a. d. Bergſtr . an e. einzelne
zu verm .

Näh . iu der Exped . 69329
Hübſche Wohnung , 3 Zim .

u. Küche nebſt Zubehör ſof .
oder ſpäter zu vernt . 67854

Näheres 5. e 4.

Auf Mitte Juli im 2. Stock
3 ſchöne Zimmer , Küche und
Speiſttammner und ſonſtiges Zu⸗
behör zu vermiethen . Zu 55 en
II 8, 38, part .

Heidelberg ,
2 hochherrſchaftliche , anfs ele⸗
ganteſte und mit

Hentralheizung
age

830

ohuungen
von 6 reſp .5 großen Zimmern ,
Bad , Balkons mſt pfachtvoller

f und em Zubehör
auf ſofort, reſp . Oktober e.

* vermiethen , in neuerbauter
illa ,in e Lage der Berg⸗

ſtraße . Gefl . Aufragen unter
R. G. 750 an Haafenſtein &
Vogler , . ⸗G. Heidelberg .

5 25 16 möbl. Sineeig an 8

einen beſſern Herrn ſof. oder
1. Sept zu 69082

B 4
E 2 Tr .. , möbl . Zim .

„ 9 an 1 oder 2 Damen
zu verm . 69081

B 5 9 gt. gut möbl. Zim .
9 ev. m. Clavierbenutz .

zu verm . 68715
I ſchön ſibl .Zim
zu v. Näh . 3 Tr. 944seee ee eeee
4. Sk. , Imöbl . Zim .
mit guter Penſion

5 •12

5 6. 1•
zu vermiethen . 844i
B 8 , 22Za , 2 Tr. , 2 gut mbl .
Zlm . zu verm . 69528

0 3 Cafe zur Oper, gut mbl .
Wohn⸗ u. Schlaßzimmer

an 2 Herren mit Penſton zu
vermiethen . 69487

0 3, 18 6
2 ſchön möbl . Zim .

Vohn⸗ u. Schlafz )
zu 69468
Näheres parterre .

kimmer zu verm . 6884

ſof. zu verm . 68745

O A4, 27 8

0 5 11 1 einf . möl . Part . ⸗

ſofort zu v. 67158

U. Schla

0 Tf. mbl . Z. ( Wohn⸗

1 Tr. , 1 eleg. mibl0 4, 15 Wohn⸗ und SSchlaf⸗

5 4. 16 1 gut mößl. Zim .

1 Tr. gut mbl. Z. m.5 4, 19 5 415

1 Treppe , 1 gut möblirtes

Zimmer zu verm . 6529

Zim . zu v. 68598
2 Tk . , 1 mbl. Z.BI

D5, Wohn,
fzim . an 1 od .2

Herren zu vermiethen . 65979

D
5
5 , 15 Zeughauspf . 1 Tr. ,

u. Schlafz . an 2 beſſ .
Hchon⸗

68868

EES
. 253

3 St . , ſch. mbl . Zim .
zu verim . 69026

3. St . , möbl . Itm .
E 55 mu. Poliſ. z. v. 68180

2. St . eig möl . Zinm.
E 5 145 ſof . bd. ſpät . z. v. 580

N 3. St . , einf . möhl. Zim.F4544 mif 8 1 W

F 4, 42 ſchön möbl .8 mit Peufion
zu vermiethen . 68535

3. gut möbl .
4, 15 mao peg m. ſep.

Eing . preiswerth z 68834

öblirte7immer.
62 , 7 Speiſemarkt , f. mbl

G ( Zimmer mit anſtoß .
Schlafkabinet ſof. zu verm . 68726

6 3, 6
2. . gut möbl .

2
5185

en
zu vermietheſt . 6860

6 5 7
2 Tr. , 2 Herren können

gut mibl. Wohn⸗ und
Schlafzim . ſpet, ev. m. Peiſſ . 68800

6 , 19/20,1 Tr . I möl . Zim .
an 2 Herren bil . zu verm. 69192

0 7 1 gut möbl . Zim ſep.
5 Eingang mit oder

ohne Penſion zu vermiethen .
Näheres parterre . 68574

08,22 ee
1 1 1

Markt , 2 Tr . ein gut
2

15,1

mbl . Zim . z. v. 69549

19 . 295

3 Tr. , möbl . Zim . mit
Fam. ⸗Anſchl . zu v. 88105

2. St . , 1 mbl . Zim.
bis 1. Sept . z. v. 0888

2. St . , 2 möblitte
1H9, 32 Zim . m. Penſion
preisw . z. v. 69528

0 möbl . Part . ⸗Iimmer
4J 25 20 mit ſepar . Wgan
zu vermiethen . 65255

J2 , 22 , Neubau ,
ſchön möbl . Zim .

a. d. Str . geh. , an einen beſſ .
Herrn ſofort zu verm . 69163

Ringſtraße J7 . ,
möbl . Zim m. ſep. Eing . 0

1. Sept . 3.v.Näh . H 7,34, 2. St . 86217

K 3 1
1 Tr. , ein ſch. möbf .

7 Zim . m. ſep. Eing .
an 1 od. 2 Herren zu v. 68718

K 3. 1 Je 28. 885

K 3, 8 2 Treppen , ein

Zimmer mit ſep. Eing .
gut möblirt .

Sn
7 6, 14 8 980

At bünged
Peußten prelswerth zu verm .

Nitheres 8. Stock . 69325

P10 im. zu v.4

N3, I0
möhl . Zim .

N4 ,6

nſtſtraßße ,

950Stock , ein
z• verin . 6

3 St, , eſn g. 9 55
Zim . auf d. Straße

geh. p. 1. Sept . z. verm . 68896
4. St , ſch. möbk .N 3, 13 3. ſof 3. v. 68727

ein leeres Zimmer0 5, 19 auf die Straße geh. ,
an eine einzelne Perſon ſofork
zu vermiethen . 6311

0 7 4 4. St . . ,1 einf möbk
4 „ Zim . auf die Straße

geh. zu verm . 69020

0 75 11 * Sk . , 1 guf möbl⸗

„Zinnmer mit zwei
Wiuter an junge Kaufleute
à 16 Mk. m. Niffes v. b0118

ſa möl . Zim. zu b. Nd0713 14 part 1 95

B4, 5
Eſch . möbl . Paterrezim .

59 u verm . 69048

Atitdrichsring , 7, 1313
2 Treppen hoch, möblirtes Zim⸗
mer ſofort zu vermiethen . 8966

4. Stock
8 links , gut

möblirtes
8 ſofort zu ver⸗
miethen . 67508

2 Tr. , gr., ſch. mbl .8 1. 171 . Zim ſof .101
3.

bez. 58121

8
6

151E 2. Tt. 5 7 mbl .
9 auf d. Str . geh. 3.

m. Penſ . a. 2. Herren 3. v. 69204

8 3, 2
2. St . , ein fein möbl .
Zimmer für 1 Herrn

0 1 15 Sept . . 69222
1 Treppe , fein möbk.859 , 4 Balkonzimmer billig

ſofort
—

ſpäter zu verm .

8 6, 33833 1 Trp .
1

68854

rechts , gut möbl. Zim .
du vermiethen . 685381

86 3 ſchön
möbl gr .

5 ſchön möbl . Zim. ſof.8 v. Näh . 1 Tr. . , Iinks , 60011
1 gut möbl . im1 4, 12 u. 2 gute 80ſlellen ſofort zu verm . 68607

U3 , 22 8 Tr . links , hübf
möbl Zimmer ſof.

zit ver mieſhen . 68788
3. St, , ſchön möbf .1 4, 13 Zim . z. v. 68886

L 22 Ein gut möbl Wohn⸗
95 und Schlafzimmer

bei beſſ . verm . 68852

. 6
St . , fein möbl .

92 6 mer z v. 69081

F6 , 17Ningingſtraße ,
gut möblirtes Parterre⸗Zimmer ,
mit ſep. Eing. ſof. z. v. 68720

66,1 hübſch mbl . Wohn⸗
u. Schlafzim , zu 9.

Näh . 3. Stock , rechts . 67922
Mheindammiſtr . 38 , 1 ſchön
iubl . Part⸗Zim . ſof, zu v. 68942

Pic dn
möpt. in 40 , 1 Tr. rechts ,

1ſchön möbl. Zim . ey. mit Wohn⸗
zimmer zu vermiethen . 68792

Kaſſerring 26 , Nähe
Bahnhofs , 1 gut mbl . Zim. ,
Tr . hoch, auf 1. Okt. zu v. 99005
ga ucdſ hde 46 , 8 Tre
fein möbl . Zimmer mit guter
Venſton zu vermiethen . 60221

GEichelsheimerſtr . 28 72 , möbk⸗
Zil uUmer zu verm . 68706

a D. 2 Tr , ſein
möbl . Wohn Schlafzimmer
für 1 oder 2 auch Pen⸗
ſton , zu vermiethen . 68391

Kepplerftr . 21, Nihe Seckenhſtr . ,
2. St . ſchön mbl Zim . zu v 68878

Tatterfallſtr . 26 , 2 Tr 7
fein möbl . Zim , per ſofort zu
vermiethen . 68877

2 elegant möbl . ineinander

gehende Wohn⸗ u, Schlafzimmer
in Litera D an feinen Herrn zu
verm . Näh. . 3, 1, Laden . 68929

Freundl . möbl . Zimmer vom
1. Sept . ab zu verm . 69504

Näh . Gontardpl . 5, 8. St .

Schlaffellen
F 6 Schlaſſtelle zu ver⸗

7 Utiethen . 68902
4. St . , rechts, guteF 87. 1 Schlafſt . z. v. 68568

68 . 24b Se . 082

4 5. 4 10Stock , Schlafſtelle

K 2, 20 ffl
zu vergeb . 65321

2. St . , 1Schlaf⸗
zu verm . 68569 e zu v. 68570

2. St . ,
15

mbl . Züm . 3. St . , SchlafſtelleK 4, 10 mit Penf. 3. v. g88 6 N 4, 6 zu verm .
85

K9 . 14 d l

1 2 4 19. mbl . Zim an ein
Fräul . ſof .z. v. 68863

113,2
2 Tr. , gut möbl .

ſchöner 204 zu verin . 68532
großes Zim . mit

L13 , 2
1 Tr . ein ſchön
urbbl . Zimmer m.

Balkon, e usſicht a. d.
Bahnhofplatz ſog 82vermiethen .

L14 . 2
Out möbl. 8

im . z. v. 88721
3. St . möbl . ZimM. 2 12 zu verm . 68844

2. St . , 1 f. mbl . J . m.
Peuf, ſof. zu v. 69348

Paradepl3 Tr . , 1 mbf⸗

Suur ſof. zu v. 69234

2 Pen . 3975
m.

M3. s
N2 .6
N6 . 6
P4 . 1 2. anml Zim .

m. Penſ . ſof. 3. v. 32429

16
5. St . , rechts ,P 5, 15 1 gr. ſchön mbl .

Zim . an 2 Hrn. zu verm . 69538

P6 , 12 Bir.dl 5 v. 00

Schwetzingerſtr . 23 , 2.
lks. , Schlafſtelle mit 2 Beten

a1
22 ruhige eh zu verm . 69545

St . beſſ. Herren
Mittag⸗ und

67529
%b 2 Tr. , gut. bür6 8. 22 Meittag⸗n. Abend⸗

2uiſch in u. außer d. Hauſe. 68899

NA, 24
5 Treppe, guten
bürgerl . Mittags⸗

und Abendtiſch . 68996
Far Seler

P 6, 140 nächſter Nähe

Mice gee
der Bberrreglſchule können zw
Schüler billige , gute enſton
Wohnung 225 N9.

1 85 cßs
ufgut pürgererl .

Abendt. z3 1 buttag-u. Abendt.U.

In beſſerer ( iſrael . ) Familie
kann ein junger Mann ſehrgute
Peuſion erhalten .

Näheres im Verlag . 69839

E 2, 45 f. 8.
Abendtiſch geſucht .
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Stra ssburg 85

als Arzt , befonders für

Nerven - Krankheiten

S Ich werde homöopathiſche Medikamente an⸗

Werktags —4, 10 —12 .

Stuttgart

8

8 . Seites ?

- Schirme
Die Augwahl ist 80 reichhaltig , dass jeder Gesohmacksrichtung

in jeder Preislage flechnung getragen ist

E I , 19 , Planken .

Schirmfabrik Leonhard Hitz Ggesr . 1832 )

N

1S8 , 16

München 5 Mannheim

Von der Reiſe zurück
Dr . Wertheimer , D 2, Ia .

dSuner

Gen —— 91 . —

Sprechtunden ; Dr. Roh, Hessen .

vralt Arht . .

Eine Zuckerin - Tahlette
u2 2 Pfennig

18f 80 süss , dass der Süsswerth von

Pfund Zuoker nur 12 pfennig
Kostet . 1 Liter Kaffee zu ver -

süssen kostet nur 1 Pfennig .
Zu haben bei :

Carl Friedr . Bauer , K 1. 8.
Friedr . Becker , 55do , 4, 1.

Hugo Beier , G 1515
Leo Bender , P J , 4.

Gg . Diets , am Markt.
Gebr . Eber G 3, 14 .
Ph . Gund , P 2, 9.
C. Hasenfuss , 3 7, 14 .

H . Hannstein , Gontardplatz .
M. Hannstein , L 12 , 16 .
Jacob Hess , 0 2, 13.
Karl Kirchhelmer , G 3, 16 .

W . Kern , R 4, 1.
Gebr . Koch , F 5, 9/10 .
Martin Köhler, H 8, 19.
Hch . Lehmann , Langstr . 18 .

J . Lächtenthäler , B 5, 11 .
Jos . Zauer , K 4, 24 .
A. Scherer , L 14, *

Aug . Thöny , Sehwetzstr . 48 .

B. Transier , E 2, 3.
J . G. Volz , N 4, 22 .

Allein - Engros - Verkauf für Baden u. Pfalz bel :

J . Hschellmann & Co . ,
MHannheim .

64860

Geſetzlich geſchützt .

—
— raſch 55 mihelos waſchen ,
er Kernſeife erſparen ,

Wer ſeine Wäſche ſchonen
Wer bieſelbe ſchneeweiß gebleicht will ,
Der kaufe die ſo beliebie und bewährte

Borax - Bleieh - Seife
nur echt mit obiger Schutzmarke

0 * re r und in deſſen Uömmtl. Filialen !

20 laben— — —
Thonpsons

Hefenpuſe
ist das beste

und im Gebrauch

bffütgste u, bequomste

Waschmittel der Welt .

Man aoh 0 auf den Namen „ 2

—5 „ Se Wane 35

NN

ſt. imbach, Feclmſ
LEDl

0 Iu haben in Mannheim bei Herrn Jahann

Maſchinen⸗ und Waggenfabrik
nebergang5

empfehlen

mit unſ. Alntperſal⸗Antlaſtung u. unſ . verbeſſ .

Silleldruſ WeeenD. . ⸗Patente und Gebrauchsmuſter .

D . . - Patente .

Zur Vand⸗ oder oteenbe d ,

Acberans Mannheim ½ %

Waagen jtder Conſtruttion u . Eragkraft 5

Krahnen , Außzüge und Winden
mit gewöhnlicher oder unſern patentirten

Sriſtuun ſg
bei 5 Pfund 27 Pfennig .

HAASRNSTEIN &X VOGLER - G .

MANNHEIX . E 5, —2 .

ANNONOCEN - EXPEDITION

für ummtliohs Zeitungen des In - and Auslandes .

Len eue Hbobetg Rakatte !

Durch die ſehr geſtiegenen Soifenfettpreise iſt es

nicht mehr möglich ,

garantirt reine prima Kernſeife
ſe bisher zu verkauſen und koſtet von heute an disſelbe

pro Pfund 28 Pfeunig , 69090

J . Brunn , dosseitentabrl U 10.280

M. Oettinger Nachf . , . 0. 4088 .

getrenſhlipſen, Skrvitents und Hberhenden , Bornul

——

RNeuheiten in der Inſtallationsbranche folgen werden . 8

a . Rh . und Mannheim , L2, 9.5

2 Schaefer & Schatz , 3
2 3

8

werde ich in 8 9 ſammtliche Reſtbeſtände in

Kleiderſtoffen, Tiſchzeng, Lervietten , gügel⸗Zeppichen,
Pferdedecken, geſtrickte Herrenweſten, Herrenkragen ,

und Reformwäſche etc . ett .

gegen ſofortige Baarzahlung verſteigern laſſen . 25

Die Verſteigerung findet jeweils von — 1 Uhr Vor⸗
mittags und — 6 Uhr Nachmittags ſtatt .

Das Lager iſt vor der Verſteigerung ev . im Ganzen zu 5
verkaufen . Einzelverkanf findet am Samſtag und Sonntag ;
in den üblichen Geſchäftsſtunden ſtatt .

Das „ Atelier nlankhorn““
Inhaber : A. Blankhorn , Hofphotograph

ILX . Querstr . Nr . 7 , Neckarvorstadt

iſt

ereffnet .
Die Firma A. Blantkthorn , Gr . H. Hofphotograph , gegründet 1882 , iſt .

vertteten in 69488

Stuttgart , Scke Gberhard⸗ u . Thorſt vaße,
15

Frankfurt aſM . , Kaiſerſtraße Ha,

Offenbach aſM . , Frankfurterſtraße 35

(letztere Niederlaſſung in eigenem Hauſe ) . )

Dieſelbe liefert

Fesnnin — 5 Vere —
und

Secceeeseeeeesdessasseg
m 5 verlegten wir unſere hieſige Filiale von N

L 2 , 9 . 35

Von unſeren vielſeitigen Artikeln bringen wir auſter 2
Beleuchtungskörpern wie Düſter ꝛce. eine reiche Auswahl in N
Merden und Oefen zur Ausſtellung , denen nächſtens einige N.

* 1

2, 1 nach 60847

8

8

Wir bitten um gefl . Unterſtützung unſerer Bemühungen

Juſtallation jeglicher Art .

empfiehlt unter Garantie 46540

13 . 2. Carl Gordt . R 3, 2. *

Mieth⸗Verträge und Frachthriefe
ſtets vorräthig .

E b, 2 D. Haas sche Dluckerei. F 5, 2.
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